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AMTLICHER TEIL

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des 

Gemeinderates Olbersdorf vom 26 . November 2014

Der Bürgermeister,
sowie die Mitarbeiter/innen

der Gemeindeverwaltung und 
der kommunalen Einrichtungen 

wünschen allen Einwohnern und Gästen 

ein schönes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches und gesundes

neues Jahr 2015.
All unseren Partnern ein herzliches
Dankeschön für die vertrauensvolle

Zusammenarbeit.

Satzung der Gemeinde Olbersdorf über die 
Festsetzung der Hebesätze für die Grund- 
und Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) 
Beschluss Nr. 57/2014
1. 	Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt auf 

seiner öffentlichen Sitzung am 26. November 2014 
die Satzung der Gemeinde Olbersdorf über die 
Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und Ge-
werbesteuer (Hebesatzsatzung).

2. 	Die Satzung ist der Rechtsaufsichtsbehörde unver-
züglich anzuzeigen und öffentlich bekanntzuma-
chen. 

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte:	18 + 1 Dafür:� 12 Dagegen:	 0

davon anwesend:	 14 + 1  Enthaltg.:	 3 Befangen:	 0

Anlage:
Hebesatzsatzung
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b)	für die Grundstücke (Grundsteuer B)	 470 v.H.
2.	 für die Gewerbesteuer	 420 v.H.

§ 3 In-Kraft-Treten
Die Satzung der Gemeinde Olbersdorf über die Festset-
zung der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer 
(Hebesatzsatzung) tritt zum 01.01.2015 in Kraft. Die 
Satzung der Gemeinde Olbersdorf über die Festsetzung 
der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer ab dem 
Kalenderjahr 2005 (Hebesatzsatzung) vom 29.06.2005 
mit der 1. Änderungssatzung vom 22.02.2006 und 
der  2. Änderungssatzung vom 21.02.2007 tritt gleich- 
zeitig außer Kraft.
Olbersdorf, 27.11.2014	

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO:
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten ein 
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 

erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, 

die Genehmigungen oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden sind,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 
SächsGemO wegen Gesetzeswidrigkeit widerspro-
chen hat,

4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist
a)	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b)	die Verletzung der Verfahrens- und Formvor-

schrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeich-
nung des Sachverhaltes der die Verletzung  be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht worden 
ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Amtlicher Teil 
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Haushaltssatzung / Haushaltsplan 2014 / Mittel-
fristige Finanzplanung 2015 bis 2017
Beschluss Nr. 58/2014
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt auf seiner 
öffentlichen Sitzung am 26. November 2014 die Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 mit der Maßga-
be, dass eine Abordnung des Gemeinderates Olbersdorf, 
bestehend aus Herrn Hans-Peter Thorandt, Herrn Hans-
Wilhelm Kröger und Herrn Michael Schweinert, unver-
züglich den Kontakt zu den Gemeinderäten der Mit-
gliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft herstellt 
mit dem Ziel der Erarbeitung eines Entwurfs einer Ver-
einbarung zur Bildung einer Einheitsgemeinde zum frü-
hestmöglichen Zeitpunkt. 
Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte:	18 + 1 Dafür:	 10 Dagegen:	 5

davon anwesend:	 14 + 1  Enthaltg.:	 0 Befangen:	 0

Die öffentlichen Gemeinderatssitzungen finden regelmäßig einmal 
im Monat statt. Sitzungstermin und Tagesordnung werden entspre-
chend der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Olbersdorf 
rechtzeitig an den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde ortsüb-
lich bekannt gegeben sowie im Internet unter www.olbersdorf.de 
veröffentlicht.

Anlagen, Pläne und andere Beifügungen sind in der Gemeindever-
waltung Olbersdorf, Oberer Viebig 2a, Zimmer 202, einsehbar.

Andreas Förster
Bürgermeister

Andreas Förster
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Satzung der Gemeinde Olbersdorf
über die Festsetzung der Hebesätze
für die Grund- und Gewerbesteuer

Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. März 2014 (SächsGVBl. 
S. 146), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes 
vom 2. April 2014 (SächsGVBl. S. 234, 237) in Verbin-
dung mit §§ 2 und 7 Sächsisches Kommunalabgaben-
gesetz (SächsKAG) vom 16. Juni 1993 (SächsGVBl. 
S. 502) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. 
August 2004 (SächsGVBl. S. 418), zuletzt geändert 
durch Artikel 6 des Gesetzes vom 28. November 2013 
(SächsGVBl. S. 822, 840) und § 25 Grundsteuergesetz 
(GrStG) vom 7. August 1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt 
geändert durch Artikel 38 des Gesetzes vom 19. De-
zember 2008 (BGBl. I S. 2794), hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Olbersdorf am 26.11.2014 folgende Sat-
zung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
Die Satzung gilt für die Gemeinde Olbersdorf.

§ 2 Hebesätze
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
1. 	für die Grundsteuer		     

a)	für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) 	 320 v.H.   

Nach Erhalt der Verfügung zur Haushaltssatzung und 
zum Haushaltsplan der Gemeinde Olbersdorf für das 
Haushaltsjahr 2014, erlassen durch das Landratsamt 
des Landkreises Görlitz als zuständige Rechtsauf-
sichtsbehörde (Az.: 1400/11.1.01-2315-1428/2014-
313312/2014) am 11.12.2014 mit folgendem Tenor
1.	 Die Gesetzmäßigkeit des Haushaltes und der Fi-

nanzplanung der Gemeinde Olbersdorf für die Haus-
haltsjahre 2014 bis 2017 werden nicht bestätigt.
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2.	 Die Gemeinde Olbersdorf hat bis spätestens 
28.02.2015 den Haushalt für 2015 einschließlich 
eines Haushaltsstrukturkonzeptes vorzulegen, durch 
welches die Gesetzmäßigkeit bis spätestens 2018 
gesichert wird.

3.	 Bis zur Genehmigung des unter Ziffer 2. angeord-
neten Haushaltsstrukturkonzeptes darf die Gemein-
de Olbersdorf Leistungen von anderen als den § 78 
Abs. 1 Nr. 1 SächsGemO genannten Aufwendungen 
und Auszahlungen in jeglicher Höhe und die Neu-
einstellung, Beförderung und Höhergruppierung 
von Beamten und Beschäftigten nur mit Zustim-
mung des Landratsamtes Görlitz vornehmen.

4.	 Kosten werden nicht erhoben.
wird die vom Gemeinderat beschlossene Haushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2014 öffentlich bekannt 
gemacht:

Haushaltssatzung der Gemeinde
Olbersdorf für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweils gelten-
den Fassung hat der Gemeinderat in der Sitzung am 
26.11.2014 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2014, der die 
für die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinden voraus-
sichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Auf-
wendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu 
leistenden Auszahlungen enthält, wird

im Ergebnishaushalt mit dem	
-	 Gesamtbetrag der
	 ordentlichen Erträge auf	 7.360.100 €
- 	Gesamtbetrag der ordentliche
	  Aufwendungen auf	 7.941.000 €
- 	Saldo aus den ordentlichen
	 Erträgen und Aufwendungen
	 (ordentliches Ergebnis) auf	 -580.900 €
- 	Betrag der veranschlagten Abdeckung
	 von Fehlbeträgen des ordentlichen
	 Ergebnisses aus Vorjahren auf	 0 €
- 	Saldo aus den ordentlichen Erträgen
	 und Aufwendungen einschließlich
	 der Abdeckung von Fehlbeträgen
	 des ordentlichen Ergebnisses aus
	 Vorjahren (veranschlagtes
	 ordentliches Ergebnis) auf	 -580.900 €
- 	Gesamtbetrag der außerordentlichen
	 Erträge auf 	 19.000 €
- 	Gesamtbetrag der außerordentlichen
	 Aufwendungen auf	 0 €
- 	Saldo aus den außerordentlichen
	 Erträgen und Aufwendungen
	 (Sonderergebnis) auf	 19.000 €
- 	Gesamtbetrag des ordentlichen
	 Ergebnisses auf	 -580.900 €

- 	Gesamtbetrag des
	 Sonderergebnisses auf	 19.000 €
- 	Gesamtergebnis auf	 -561.900 €

im Finanzhaushalt mit dem
- 	Gesamtbetrag der Einzahlungen
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit	 7.271.700 €
- 	Gesamtbetrag der Auszahlungen
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit	 7.681.000 €
- 	Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf
	 aus laufender Verwaltungstätigkeit als
	 Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen
	 und Auszahlungen aus laufender
	 Verwaltungstätigkeit auf	 -409.300 €
- 	Gesamtbetrag der Einzahlungen
	 aus Investitionstätigkeit auf	 684.700 €
- 	Gesamtbetrag der Auszahlungen
	 aus Investitionstätigkeit auf	 708.200 €
- 	Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen
	 aus  Investitionstätigkeit auf	 -23.500 €
-	 Finanzierungsmittelüberschuss oder
	 -fehlbetrag als Saldo aus Zahlungs-
	 mittelüberschuss oder -fehlbetrag aus
	 laufender Verwaltungstätigkeit und
	 dem Saldo der Gesamtbeträge der
	 Einzahlungen und Auszahlungen
	 aus Investitionstätigkeit auf	 -432.800 €
- 	Gesamtbetrag der Einzahlungen
	 aus Finanzierungstätigkeit auf	 0 €
- 	Gesamtbetrag der Auszahlungen
	 aus Finanzierungstätigkeit auf	 230.000 €
- 	Saldo der Einzahlungen und
	 Auszahlungen aus Finanzierungs-
	 tätigkeit auf	 -230.000 €
-	 Saldo aus Finanzierungsmittel-
	 überschuss
	 oder -fehlbetrag und Saldo der
	 Einzahlungen und Auszahlungen
	 aus Finanzierungstätigkeit als
	 Änderung des Finanzierungsmittel-
	 bestandes auf	 -662.800 €
festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veran-
schlagt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite,
der zur rechtzeitigen Leistung von
Auszahlungen in Anspruch genommen
werden darf, wird auf 	 1.588.200 €
festgesetzt.

Amtlicher Teil
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Andreas Förster
Bürgermeister

§ 5
Die Hebesätze wurden in der Hebesatzsatzung der Ge-
meinde Olbersdorf festgesetzt und betragen:

für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe (Grundsteuer A)	 320 v.H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf	 440 v.H.
Gewerbesteuer auf	 420 v. H

§ 6
Der anderweitig nicht gedeckte Finanzbedarf der er-
füllenden Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft Ol-
bersdorf im Haushaltsjahr 2014 beträgt 1.488.678,82 
EUR. Die erfüllende Gemeinde erhebt eine Umlage in 
Höhe von 139,91 EUR je Einwohner (zum 30.06.2013). 
Die Gesamtumlage für 2014 beträgt somit für die

Gemeinde Olbersdorf 	 742.520,54 €
Gemeinde Bertsdorf-Hörnitz 	 310.747,71 €
Gemeinde Kurort Jonsdorf	 230.577,32 €
Gemeinde Oybin 	 204.833,25 €

Ausgefertigt:
Olbersdorf, den 12.12.2014

Hinweis zur Niederlegung zur kostenlosen Einsicht-
nahme:
Mit der öffentlichen Bekanntmachung der Haushalts-
satzung der Gemeinde Olbersdorf für das Haushalts-
jahr 2014 wird der Haushaltsplan vom 23.12.2014 bis 
30.12.2014 in der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 
Oberer Viebig 2a im Foyer des II. Obergeschosses zur 
kostenlosen Einsicht durch jedermann niedergelegt.

Hinweis zum In-Kraft-Treten der Haushaltssat-
zung
Nach § 76 Abs. 3 Sächsische Gemeindeordnung (Sächs-
GemO) tritt die Haushaltssatzung abweichend von § 4 
Abs. 3 Satz 2 SächsGemO mit Beginn des Haushalts-
jahres in Kraft und gilt für das Haushaltsjahr. Dieses 
beginnt am 01. Januar und endet am 31. Dezember.

Hinweis nach § 4 SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens‑ oder Formvorschrif-
ten der SächsGemO zustandegekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft 

erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, 

die Genehmigung oder die Bekanntmachung der 
Satzung verletzt worden ist,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 
2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat,

4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist,
a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b)	 die Verletzung der Verfahrens‑ und Formvor-

schriften gegenüber der Gemeinde unter Be-
zeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend gemacht wor-
den ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Wir bedanken uns bei Herrn Sandring ganz herzlich 
für sein ehrenamtliches Engagement und Wirken als 
Friedensrichter für die Schiedsstelle der Verwaltungs-
gemeinschaft Olbersdorf.   
Aufgrund Ablaufs der Wahlperiode des bisherigen Frie-
densrichters und erforderlicher Neuwahl kann voraus-
sichtlich im I. Quartal 2015 keine öffentliche Sprech-
stunde durchgeführt werden.
Nach Neubesetzung, Vereidigung und erforderlicher 
Schulung wird die Wiederaufnahme der öffentlichen 
Sprechstunden in den Amtsblättern rechtzeitig be-
kanntgegeben. 

Ralph Bürger,
Leiter Haupt- und Bauamt

Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemein-
schaft Olbersdorf

NICHTAMTLICHER TEIL

Ein ganz besonderes und von Herzen kommendes gro-
ßes Dankeschön gilt unseren ehrenamtlichen Bürger-
helferinnen, die den Jubilaren in der Gemeinde im Auf-
trag des Bürgermeisters Glückwünsche und Blumen 
überbringen. 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein schönes und 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches und 
gesundes neues Jahr 2015.

Herzlichst
Ihr Bürgermeister 

Andreas Förster 

Amtlicher Teil / Nichtamtlicher Teil
Gemeindeblatt Olbersdorf  Dezember 2014  Erscheinungstag: 22.12.2014

Dankeschön
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Meine Gedanken zum Jahresausklang
Liebe Einwohner/innen,
werte Gäste unserer schönen Gemeinde,
liebe Freunde, Bekannte und Mitstreiter/innen,
ein turbulentes und kurzweiliges Jahr voller groß-
artiger und medialer Ereignisse neigt sich seinem 
Ende zu. 
Das wohl emotionalste Highlight deutschlandweit 
war wohl augenscheinlich das 25. Jubiläum des 
Mauerfalls. 
Vor diesem historischen Hintergrund und der da-
rauf folgenden Wiedervereinigung im Jahr 1990, 
wiewohl der damit verbundenen gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung Deutsch-
lands in den vergangenen 25 Jahren gäbe es sicher 
viele Fragen zu diskutieren. 
Dafür ist jedoch hier nicht der Platz und auch nicht 
das geeignete Podium.
Die Auswirkungen dieser Entwicklungen allerdings 
spüren gerade die Städte, Gemeinden und Landkrei-
se, nächstliegend sind sie doch jene Ebene, welche 
den Sorgen und Nöten, den Hoffnungen und Erwar-
tungen der Menschen unmittelbar gegenüber stehen. 
Umso verständlicher – geradezu menschlich – ist 
es, wenn im Lichte dieser Erfahrungen auch öffent-
liche Gemeinderatssitzungen mitunter von heftigen 
Debatten, einer kritischen – mitunter gefühlsbeton-
ten – Gesprächsführung, vom harten Ringen um den 
Haushaltsausgleich geprägt sind. 
Was uns allerdings alle eint, ist – soweit wir darauf 
Einfluss nehmen können – das gemeinsame Wohl al-
ler Einwohner von Olbersdorf, für welches alle Mit-
glieder des Gemeinderates streiten.
Und das Ergebnis kann sich durchaus sehen lassen. 
Und das meine nicht nur ich. 
Die Weihnachtszeit bietet die Möglichkeit inne zu 
halten, zurückzuschauen und – auch für uns als Ge-
meinde – darüber nachzudenken, ob wir schon „an-
gekommen“ sind – 25 Jahre nach dem Mauerfall – in 
einem ver- und geeinten Deutschland mit gleichen 
Chancen und Lebensverhältnissen. 
Den Gradmesser dafür wird jeder Einzelne ganz in-
dividuell setzen, Gesundheit, Erfolg im Beruf, eine 
intakte Familie, Zufriedenheit und Glück werden da-
bei eine nicht unwesentliche Rolle spielen. 
Vielleicht sind wir noch nicht am Ziel – aber nahe 

dran. 
Und das macht Mut und gibt Zuversicht. 
Mit Stolz, Selbstbewusstsein und Ziel-
strebigkeit – manch Gegenwind trotzend 
– erhalten wir uns seit 25 Jahren die 

Selbstständigkeit unserer Gemeinde. 
Selbstbestimmt halten wir an unse-
ren attraktiven kommunalen Ein-
richtungen wie dem Volksbad, der 
Bibliothek, unseren Bildungsein-

richtungen und an einer qualitativ hochwertigen 
touristischen Infrastruktur – wie zum Beispiel dem 
„Olbersdorfer See“ mit all seinen Anlagen – fest, ob-
wohl uns desöfteren eine frische Brise – manch einer 
empfand es auch als Orkan – ins Gesicht blies.
Aus der Bahn geworfen hat uns dies alles jedoch 
nicht. Bisher.
Die Richtung und die Zielsetzung war seit jeher die-
selbe und das sollte auch so bleiben.
Wir sind ein beliebter Wohnstandort mit einem ge-
pflegten Ortsbild und ansprechender Infrastruktur, 
ein Ort mit aktiver Dorfgemeinschaft und bürger-
schaftlichem Engagement, eine moderne und anzie-
hende Tourismus- und Naherholungsgemeinde sowie 
ein traditioneller Gewerbe- und Industriestandort. 
Dokumentiert haben wir das 
Erreichte in der in die-
sem Jahr erschienenen 
Image- und Informations-
broschüre »Olbersdorf – 
Rendezvous am Fuße des 
Zittauer Gebirges«, wel-
che – umgangssprachlich 
ausgedrückt – reißenden 
Absatz fand und mit viel 
Lob bedacht wurde. 
Sie ist ein Spiegel unserer 
gemeinsamen erfolgrei-
chen Gemeindeentwick-
lung, Symbol einer liebenswerten und abwechs-
lungsreichen Ortsgeschichte und das ist nicht etwa 
Eigenlob, sondern dies wurde im Rahmen der gro-
ßen „SZ-Glücksserie“ im Herbst 2014 mit Tatsachen 
belegt, quasi repräsentativ.
So schrieb die 
Sächsische Zei-
tung im Rahmen 
ihrer SZ-Glücks-
umfrage u. a. als 
Resümee: 
„Doch gibt es 
auch innerhalb 
der unzufriede-
nen Gebiete Inseln 
des Glückes. So 
schneiden beispiels-
weise Hainewalde 
mit einem Gesamt-
glückswert von 7,1 
und Olbersdorf mit 
7,3 sehr gut ab.“ 
(Sächsische Zeitung 
vom 24. September 2014)
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Fa-
milien eine schöne Weihnachtszeit und ein gesundes 
neues Jahr.
Ihr
Andreas Förster
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Mitteilung an 
unsere Patienten
Ärztebereitschaft
Am Sonnabend, am Sonntag und an den Feiertagen 
finden in den diensthabenden Praxen der Stadt Zittau 
von 08.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr Not-
fallsprechstunden statt. Die entsprechende dienstha-
bende Praxis ist der jeweiligen Regionalpresse zu ent-
nehmen.
Dringende Hausbesuche außerhalb der regulären 
Sprechzeiten sind sowohl an den Wochentagen in der 
Zeit von 19.00 bis 07.00 Uhr (außer Mittwoch und 
Freitag bereits ab 14.00 Uhr) als auch an den Wochen-
enden und Feiertagen für Tag und Nacht bitte grund-
sätzlich unter der Rufnummer (0 35 85) 86 24 04 anzu-
melden.
Für Unfälle und akute lebensbedrohliche Erkran- 
kungen gilt weiterhin Tag und Nacht die Rufnummer 
der Rettungsleitstelle Löbau (0 35 85) 40 40 00.
Der kinderärztliche Bereitschaftsdienst bleibt unver-
ändert.
Urlaub: 
Dr. Gerlach		  30.12.2014 – 04.01.2015
Karoline Freitag	 19.01.2015 – 23.01.2015

Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
 
Ernst-May-Straße 39, Tel.: 03583 690287

Montag	 13.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch	 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 geschlossen
Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr

In der Zeit von Montag, dem 22.12.2014 bis Frei-
tag, dem 02.01.2015 bleibt die Gemeindebiblio-
thek Olbersdorf wegen Urlaub geschlossen.

In den Schulferien bleibt auch die Zweigstelle der 
Bibliothek in der Grundschule, geschlossen.

Wir wünschen allen unse-
ren Lesern, erholsame 
Feiertage, ein schönes, er-
holsames Weihnachtsfest 
und ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 2015!

K. Blochwitz
Leiterin der Gemeindebi-

bliothek Olbersdorf

Nächster
DRK-Blutspendetermin
am Montag, 19. Januar 2015

15.00 bis 18.00 Uhr.
Feuerwehrdepot Olbersdorf 

Clara-Zetkin-Straße 2

Für Olbersdorf ist zuständig:
Polizeihauptkommissar Andreas Böhme
Polizeidirektion Oberlausitz-Niederschlesien
Polizeirevier Zittau
Haberkornplatz 2
02763 Zittau
Tel. 03583 62243 oder 0173 9618685
E-Mail: andreas.boehme@polizei.sachsen.de

Bürgerpolizist

Die Gemeindeverwaltung Olbersdorf und die Verwal-
tungsaußenstellen in Bertsdorf-Hörnitz, Kurort Jons-
dorf und Kurort Oybin bleiben am  

Freitag, dem 2. Januar 2015

geschlossen.

An den regulären Sprechtagen, Dienstag, den 23. De-
zember 2014, und Dienstag, den 30. Dezember 2014, 
haben die Ämter der Gemeindeverwaltung Olbersdorf 
von 9.00 – 12.00 Uhr und von 13.30 – 18.00 Uhr ge-
öffnet.

Ralph Bürger
Leiter Haupt- und Bauamt

Gemeindeverwaltung
Olbersdorf und Verwaltungs-

außenstellen geschlossen

Information
der Deutschen Post AG

Da es in der Vergangenheit zu Silvester immer wieder 
zu Beschädigungen von Briefkästen durch Feuerwehrs-
körper gekommen ist, wird die Deutsche Post AG bei 
einigen ausgewählten Briefkästen über den Jahres-
wechsel die Einwurfklappe sperren.
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Multivisions-Show: Kältepolentdeckung
Mit seiner Multivisions-Show „Die Entdeckung des 
Kältepols Jutschjugei“ machte der Rostocker Extrem-
sportler und Abenteurer Ronald Prokein  am Mittwoch, 
dem 27.11.2014, Station in Olbersdorf. 
Fasziniert, wie selten vorher von den Ausführungen, 
Bildern und Geschichten folgten 56 Einwohner der 
Gemeinde dem Vortrag.

Im Gepäck hatte Herr Prokein zahlreiche Fotos und Vide-
os von der 128 Tage dauernden Reise zum kältesten Ort 
der Erde und weiter bis zum heißesten Ort Australiens. 
Er, sein Reisepartner Andy Winter und Schäferhund 
Arthus legten ca. 25.000 Kilometer durch die Mongo-
lei, China, Vietnam, Laos, Thailand, Malaysia, Singa-
pur und Australien, hauptsächlich im Lada Niva zu-
rück.
Die Lust am Leiden krönte ein 100-km-Lauf von Ro-
nald Prokein durch die staubige Hitze des Outbacks.
Es wurde eine Reise mit freundlichen und skurrilen Be-
gegnungen, Unfällen und Überfällen, klirrender Kälte 
und sengender Hitze, archaischer Natur und geballten 
Großstadtlebens – und der Entdeckung des neuen Käl-
tepols. 
Eine meteorologische Sensation!

Bereits 2013 war Herr Prokein Gast der Gemeinde-
bibliothek Olbersdorf. Diese Gelegenheit nutzte Frau 
Blochwitz und kaufte fünf seiner spannenden Reisebe-
richte!
Interessierte Leser der Bibliothek können diese Lektü-
re aus dem Bestand der Einrichtung entleihen.
Das interessierte Publikum hofft nun, dass der Welten-
bummler wieder einmal Gast der Gemeindebibliothek 
sein wird, um von weiteren Reisen zu berichten.

Bibliotheks-Info

Schutz und Hilfe bei häuslicher Gewalt
Die Zittauer Frauen- und Kinderschutzwohnung „Zu-
flucht“ in Trägerschaft der Hillerschen Villa ist eine 
anonyme, geschützte Unterkunft für Frauen, die Ge-
walt in Familie oder Partnerschaft erlitten haben und 
sich und ihre Kinder in Sicherheit bringen wollen. Sie 
können hier über ihre Erfahrungen sprechen, Entschei-
dungen treffen, ihr Leben neu ordnen. Dabei werden 
sie individuell unterstützt und begleitet, bei Bedarf an 
weitere Hilfsangebote vermittelt.
Der Kontakt zur „Zuflucht“ ist über die Notrufnummer 
0175 9809462 möglich. 
Betroffene können sich hier zunächst anonym und un-
verbindlich über mögliche Hilfen bei häuslicher Ge-
walt informieren. 

Pressemitteilung

Die Gemeinde schreibt zum 01.02.2015 für die Ver-
pachtung von Fischereirechten an Fließgewässern, 
Teichen und sonstigen Gewässern sowie Anlagen und 
Gebäuden zum Zwecke der binnenfischereilichen Nut-
zung das Gewässergrundstück Teich am Volksbad (Tei-
le des Flurstückes 796/2) mit einer Größe von 4.800 m² 
aus. Mitverpachtet werden alle mit dem Gewässer-
grundstück verbundenen Einrichtungen und die mit 
dem Eigentum verbundenen Rechte zur Durchführung 
der binnenfischereilichen Nutzung.
Pachtdauer: 	 mind. 12 Jahre
Pachtbeginn: 	 01.02.2015
Pachtzins: 	 11,04 € / jährlich
Bewerbungsfrist:	15.01.2015
Die Bewerbungsunterlagen sollten mindestens eine 
Kopie des gültigen Fischereischeines, einen Konzept-
vorschlag für den Hegeplan und gegebenfalls Referen-
zen beinhalten.
Die Bewerbungen richten Sie bitte an:
Gemeinde Olbersdorf
Hauptamt
Oberer Viebig 2a
02785 Olbersdorf

Ralph Bürger
Leiter Haupt- und Bauamt

Ausschreibung

Für saubere Wege, Grün-
anlagen und Spielplätze!

DANKE!



8

Nichtamtlicher Teil 
Gemeindeblatt Olbersdorf  Dezember 2014  Erscheinungstag: 22.12.2014

Die Gemeinde hat sich im Namen des Bürgermeisters 
Andreas Förster bei Familie Philipp für ihren vorbildli-
chen Einsatz und Engagement mit einem Strauß Blumen 
und einer 10er-Karte für das Erlebnisbad Olbersdorf 
bedankt. Frau Philipp ist beim Gebäudereinigungs-
unternehmen Engel beschäftigt und seit vielen Jahren 
zuverlässig im Dienste der Hygiene und Sauberkeit un-
terwegs. So auch in der gemeindlichen Kindereinrich-
tung „Kinderhaus“. Am 30.10.2014 lief aber nicht alles 
wie gewohnt. Beim Betreten der Kindereinrichtung 
um 4.00 Uhr in der Früh, stellte Familie Philipp einen 
Wasserschaden fest. Ein Schlauch hatte seinen Dienst 
verweigert und bereits die Küche überflutet. Durch das 
beherzte Eingreifen und Handeln konnte ein größerer 
Schaden vermieden werden. Nicht auszudenken, wenn 
durch den Schaden die Kindereinrichtung hätte schlie-
ßen müssen. In freiwilliger Hilfeleistung haben beide 
noch weit über das normale Maß hinaus die Kinderein-
richtung mit „Manpower“ beim Beseitigen der Wasser-
schäden unterstützt. 

Monika und Gerd-Reiner Philipp	 Foto R. Bürger

Der Bürgermeister, die Kindereinrichtung und die Ge-
meinde bedanken sich auch noch einmal auf diesem 
Wege für die nicht selbstverständliche Hilfe. 

Ralph Bürger, Leiter Haupt- und Bauamt

Gemeinde sagt Danke nach 
Schreck in der Morgenstunde

Weihnachtsbäume verlieren Nadeln
Alle Weihnachtsbäume die nicht länger als zwei Me-
ter sind, werden vom 01. bis 31. Januar 2015 bei der 
Müllabfuhr mitgenommen. Lametta, Kunstschnee und 
anderen Weihnachtsbaumdekorationen sind restlos ab-
zuschmücken. Bitte stellen Sie Ihren abgeschmückten 
Weihnachtsbaum am Entleerungstag bis 06.00 Uhr, am 
Vortag ab 16.00 Uhr gut sichtbar neben Ihren zu entlee-
renden Abfallbehältern bereit. 

Im Entsorgungsgebiet Görlitz, Löbau und Zittau er-
folgt die Entsorgung an den Leerungstagen Ihres Bio-
abfallbehälters. Im Entsorgungsgebiet des ehemaligen 
Niederschlesischen Oberlausitzkreis werden die Weih-
nachtsbäume am Leerungstag Ihres Restabfallbehälters 
entsorgt. 

Es besteht zudem die Möglichkeit, Weihnachtsbäume 
selbst zu kompostieren oder an eine Kompostierungs-
anlage anzuliefern. 

Kontakt: 
Regiebetrieb Abfallwirtschaft,
Muskauer Straße 51, 02906 Niesky
Tel.: 	 03588 261-716
Fax: 	 03588 261-750
E-Mail: 	 info@aw-goerlitz.de
Internet: 	www.kreis-goerlitz.de

Abfallwirtschaft informiert:

Neue Glascontainer
für den Landkreis Görlitz
Der Regiebetrieb Abfallwirtschaft informiert, dass 
es zum 01.01.2015 im Landkreis Görlitz einen Ent-
sorgerwechsel bei der Glaserfassung geben wird.  
Mit der Entleerung der Depotcontainer Glas ist ab dem 
01.01.2015 die Firma Bruno Halke & Sohn aus Niesky 
beauftragt, die für die Entleerung im Rahmen der euro-
paweiten Ausschreibung der Koordinierungsstelle der 
Systembetreiber, verpflichtet worden ist. 
Die jetzigen Depotcontainer Glas werden durch den 
bis zum 31.12.2014 zuständigen Entsorger ARGE 
Veolia-Gubisch c/o, Veolia Umweltservice Ost 
GmbH & Co.KG in den ersten beiden Wochen des 
neuen Jahres 2015 eingeholt. Im Anschluss werden 
die Container von der Firma Bruno Halke & Sohn 
spätestens zwei Tage nach Abholung neu gestellt.  
Bei den neuen Depotcontainern handelt es sich um 
Einzelkammercontainer mit Schalldämmung für jede 
Glassorte. In Gemeinden mit einer geringen Besied-
lung werden Dreikammercontainer gestellt. 
Bitte beachten Sie die an den Containern aufgedruck-
ten Einwurfzeiten. 
Die Einwurfzeiten regeln sich nach dem Bundesimmis-
sionsschutzgesetz, werktags von 07.00 – 20.00 Uhr. 
Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen. 
Bei Abweichungen in den Ortssatzungen finden Sie die 
geänderten Einwurfzeiten auf den Containern. 

Haben Sie Fragen oder Anregungen rund um die Ent-
sorgung von Altglas? 
Die Servicenummer zur Betreuung der Glascontainer 
lautet 0800 0005774 und ist ebenfalls auf den Contai-
nern vermerkt.
Kontakt:
Regiebetrieb Abfallwirtschaft,
Muskauer Straße 51, 02906 Niesky 
Tel.: 	 03588 261-707
Fax: 	 03588 261-750 
E-Mail: 	 info@aw-goerlitz.de
Internet: 	 www.kreis-goerlitz.de
Bruno Halke & Sohn,
Bautzener Straße 19, 02906 Niesky
Tel.:	 03588 205295
E-Mail: 	 spedition-halke@t-online.de
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Lust auf Besuch?
Lateinamerikanische Schüler suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Andenschule Bogota (Kolumbien) wol-
len gerne einmal den Verlauf von Jahreszeiten erleben. 
Dazu sucht das Humboldteum deutsche Familien, die 
offen sind, einen lateinamerikanischen Jugendlichen 
(15 bis 17 Jahre alt) als „Kind auf Zeit“ aufzunehmen. 
Spannend ist es, mit und durch das „Kind auf Zeit“ 
den eigenen Alltag neu zu erleben und gleichzeitig ein 
Fenster zu Shakiras fantastischem Heimatland aufzu-
stoßen. Wer erinnert sich nicht an ihren Fußball-WM-
Hit „Waka Waka“? Erfahren Sie aus erster Hand, dass 
das Bild, das wir von Kolumbien haben, nichts mit der 
Wirklichkeit dieses sanften Landes zu tun hat. Die ko-
lumbianischen Jugendlichen lernen schon mehrere Jah-
re Deutsch als Fremdsprache, sodass eine Grundkom-
munikation gewährleistet ist. Ihr potentielles „Kind 
auf Zeit“ ist schulpflichtig und soll die nächstliegende 
Schule zu Ihrer Wohnung besuchen. Der Aufenthalt 
bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 25. April bis 
zum Sonntag, den 12. Juli 2015. Wer Kolumbien ken-
nen lernen möchte, ist zu einem Gegenbesuch an der 
Andenschule Bogotá herzlich willkommen. Für Fragen 
und weitergehende Infos kontaktieren Sie bitte die in-
ternationale Servicestelle für Auslandsschulen:

Humboldteum – Verein für Bildung und Kulturdialog,
Geschäftsstelle, Königstraße 20,
70173 Stuttgart,
Tel.: 0711 2221401,
Fax: 0711 2221402,
E-Mail: ute.borger@humboldteum.com,
www.humboldteum.com

Pressemitteilung

der Sächsischen Tierseu-
chenkasse (TSK) – Anstalt 
des öffentlichen Rechts –
Löwenstr. 7a, 01099 Dres-
den
Sehr geehrte Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer vom Pferden, 
Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, 
Süßwasserfischen und Bienen zur Meldung und Bei-
tragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse ge-
setzlich verpflichtet sind. 
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbe-
stand ist Voraussetzung für eine Entschädigung im 
Tierseuchenfall, für die Beteiligung der Tierseuchen-
kasse an den Kosten für die Tierkörperbeseitigung und 
für Beihilfen im Falle der Teilnahme an Tiergesund-
heitsprogrammen. 
Meldestichtag zur Veranlagung des Tierseuchenkas-
senbeitrages für 2015 ist der 01.01.2015.
Die Meldebögen werden Ende Dezember 2014 an die 
uns bekannten Tierbesitzer versandt.
Sollten Sie bis Anfang 2015 keinen Meldebogen erhal-
ten haben, melden Sie sich bitte bei der Tierseuchen-
kasse.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 
Abs. 5 des Sächsischen Ausführungsgesetzes zum 
Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) in Ver-
bindung mit der Beitragssatzung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im 
landwirtschaftlichen Bereich oder zu privaten Zwecken 
gehalten werden.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchen-
kasse muss die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen 
Veterinäramt angezeigt werden. 
Bitte unbedingt beachten:
Nähere Informationen erhalten Sie über das Informati-
onsblatt, welches mit dem Meldebogen verschickt wird 
bzw. auf unserer Homepage unter www.tsk-sachsen.
de.
Auf unseren Internetseiten erhalten Sie weitere Infor-
mationen zur Melde- und Beitragspflicht, zu Leistun-
gen der Tierseuchenkasse sowie über die einzelnen 
Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemel-
deter Tierbesitzer, Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tier-
bestand der letzten drei Jahre, erhaltene Leistungen, 
Befunde, entsorgte Tiere usw.) einsehen.  
Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: 0351 80608-0, Fax: 0351 80608-35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de
Internet: www.tsk-sachsen.de

Bekanntmachung

Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,
unsere Geschäftsstelle Ernst-May-Straße 67 in Olbers-
dorf bleibt am

23. Dezember 2014 ab 12.00 Uhr
und am 2. Januar 2015 ganztägig 

geschlossen

In dringenden Fällen bzw. bei Havarien erreichen Sie 
unseren Bereitschaftsdienst unter der Rufnummer 

03583 691807.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und  
wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit.

Information
der KWV
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Mit kleinen Dingen Großes be-
wirken:
„Weihnachten im Schuh-
karton“ in Olbersdorf 2014
„Weihnachten im Schuhkarton“, 

die weltweit größte Geschenk-Aktion für Kinder in 
Not, ist am 15.11.2014 zu Ende gegangen. Bei uns 
in Olbersdorf sind insgesamt 339 liebevoll gepackte 
Schuhkartons abgegeben worden. Das sind 37 mehr 
als voriges Jahr! Ein herzliches Dankeschön vor al-
lem an Frau Look von der Töpferstraße, sie beklebte 
12 Schuhkartons und gab noch einen Korb liebevoll 
verpackte Sachspenden ab und an Frau Fiebig aus 
Bertsdorf, sie brachte 18 Päckchen. Das Altersheim 
Olbersdorf brachte dieses Jahr sogar 60 Päckchen  (12 

Nichtamtlicher Teil
Gemeindeblatt Olbersdorf  Dezember 2014  Erscheinungstag: 22.12.2014

Weihnachten im Schuhkarton

Wie kann man den 
Tag der Oberlausitz 
2015 begehen?
Der Tag der Oberlausitz 
wurde im zu Ende gehenden Jahr (2014) zum ersten 
Mal begangen. Er ist auf Initiative von Heimatfreun-
den und Vereinen in Abstimmung mit den deutschen 
und polnischen Landräten ins Leben gerufen worden. 
Den Initiatoren sind etwa einhundert Aktivitäten und 
Darbietungen bekannt, die Oberlausitzer für Oberlau-
sitzer auf die Beine gestellt haben. Der Oberlausitztag 
wird, wie der Tag der Deutschen Einheit am 3. Okto-
ber oder die Vogelhochzeit am 25. Januar, jedes Jahr 
am 21. August gefeiert.  Alle regionalspezifischen Ver-
anstaltungen in unserer Heimat, die vom 14. bis zum 
30. August durchgeführt werden, können dem Tag der 
Oberlausitz als Aktivität zugeordnet und in unserem 
Veranstaltungskalender eingetragen werden. Darunter 
fallen auch traditionelle Dorf-, Stadt-, Heimat- und 
Vereinsfeste, die es schon viele Jahre gibt.

Tag der Oberlausitz

mehr als 2013!)  mit selbst gefertigten Strickwaren und 
Sachspenden. Ein großes Dankeschön an Frau Heiland, 
die mit den Bewohnern die Schuhkartons beklebte und 
von den Spenden der Bewohner kindergerechte Sachen 
kaufen konnte um die Schuhkartons zu befüllen. Von 
der Schkola in Hartau kamen 47, vom Weise-Gymna-
sium aus Zittau kamen 60 (43 mehr als 2013!!!), aus 
Oybin 24 und von Jonsdorf kamen 35 Päckchen wieder 
in der Sammelstelle an.
Vielen Dank an alle fleißigen Päckchenpacker und 
Spendern sowie den Helferinnen für das Verpacken der 
Päckchen in die Versandkartons.

Nun sind die „Schuhkartons der Freude und Hoffnung“ 
unterwegs zu bedürftigen Kindern in die Empfänger-
länder der Aktion, die vorwiegend in Osteuropa lie-
gen.

Carolina Müller
„Möbel-Kretschmer“ Olbersdorf
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Alle Einzelpersonen, Familien, Vereine, Foren, Interes-
sengemeinschaften, Gewerbetreibende, Einrichtungen, 
Behörden und Betriebe sind aufgerufen, den Tag nach 
ihren Vorstellungen selbst zu gestalten, sofern sie der 
Liebe zur Oberlausitz gelten. Da 30 Prozent der Fläche 
des Markgraftums Oberlausitz seit 1945 zur Republik 
Polen gehören, sind grenzübergreifende Aktivitäten lo-
benswert. Auch legen die Initiatoren großen Wert auf 
ein freundschaftliches Miteinander zwischen sorbi-
schen und deutschen Oberlausitzern.
Im Jahr 2014 fand die Hälfte aller uns bekannten Ver-
anstaltungen und Ereignisse in Form von Exkursionen, 
Führungen, Besichtigungen, Buchlesungen, Ausstel-
lungen, bunten Programmen, Wanderungen, Radtouren 
und Kutschfahrten statt. Aber der Ideenvielfalt sind na-
türlich keine Grenzen gesetzt.	
Der kommende Tag der Oberlausitz am 21.08.2015 
fällt auf einen Freitag und gleichzeitig auf den letzten 
Sommerferientag in Sachsen. Für Gastwirte bietet sich 
ein Familientanzabend an, an dem auch Oberlausitzer 
Gerichte serviert werden oder Amateurkunstschaffende 
Einlagen mit Oberlausitzer Kolorit darbieten können. 
Eltern mit ihren Kindern können einen Ausflug zu Frei-
zeitknüllern planen oder eine Bootsfahrt auf der Neiße, 
der Spree oder dem Queis unternehmen. Ein Busreise-
betrieb fährt am 21., 22. oder 23. August nicht in die 
Alpen, sondern ins Zittauer Gebirge, in eines unserer 
Klöster oder in den Fürst-Pückler-Park Bad Muskau. 
Es gibt auch die Möglichkeit, dass sich Familien aus 
der Nachbarschaft  zusammentun und miteinander ein 
Kinderfest im Garten feiern, an dem der Sieger von 
sportlichen und kulturellen Wettkämpfen einen Preis 
erhält. Im Anschluss wird ein Lagerfeuer entfacht, ge-
sungen, gespielt und Bratwurst gegrillt.
Heimat-, Mundart-, Trachten-, Laienspiel-, Volkstanz-
gruppen, Singevereine und Chöre werden ermutigt, in 
Eigenverantwortlichkeit Veranstaltungen auszurichten 
oder spontan im Zentrum eines Dorfes, vor einer Bau-
de, vor dem Gemeindeamt oder der Kirche ihr künstle-
risches Schaffen zu präsentieren. 
Sportvereine kämpfen um einen Oberlausitzpokal. Da-
für kann man auch die drei Sonnabende und Sonntage 
in der zweiten Augusthälfte nutzen. Denken Sie dran, 
am Ende der Schulferien sind die Familien wieder voll-
zählig und die Gruppen und Mannschaften auftritts- 
und spielfähig.
Gewerbetreibende und Kunstschaffende können am 
21. August einen Werkstatttag oder einen Tag der of-
fenen Tür anbieten. Fleischer und Bäcker produzieren 
traditionelle Produkte und verkaufen sie zu Ehren des 
Tages zu einem Sonderpreis.
Wir, die Initiatoren des Oberlausitztages, bitten die 
Ausrichter von Wettkämpfen und Veranstaltungen, ihre 
Aktivität bei uns zu melden. Das bringt für die Orga-
nisatoren eines Events zusätzliche Werbung und ver-
schafft uns einen Überblick.
Internetpräsentation: www.oberlausitztag.de
Link für Meldung Ihrer Veranstaltung: www.hans-kle-
cker.de/veranstaltungen-zum-tag-der-oberlausitz

Die Initiatoren

Wollen Sie helfen?
Wir suchen ständig gut erhaltene Ge-
brauchtmöbel zur Abgabe an sozial be-
dürftige Bürger in unserem Landkreis.
Zum Beispiel:
-	 Wohnzimmer- und Kücheneinrichtungen
-	 Schlafzimmereinrichtungen, Einzelbetten
-	 Kinder- und Jugendzimmer
-	 elektr. Haushaltsgeräte, Gardinen, Lampen und
	 Hausrat
Unsere Leistungen:
-	 kostenlose Demontage und Abholung
-	 Auslieferung der Ware
-	 allgemeine Beratung
Sozialer Möbelmarkt Zittau · Külzufer 19
oder unter (0 35 83) 70 54 67 (Telefon / Fax)
Öffnungszeiten
Mo. – Mi.	 07.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Do.	 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr
Fr.	 07.00 – 12.00 Uhr

Für unser Projekt „Sozialkaufhaus“ benötigen wir 
dringend Ihre unterstützende Spende von gut erhal-
tener
 Bekleidung für Kinder und Erwachsene
 Spielzeug
 Hausrat
 Möbel
 Elektroartikel

Durch die Wiederverwendung Ihrer Sachspenden hel-
fen Sie bewusst mit, hilfebedürftige Bürger zu unter-
stützen.
Bitte geben Sie nur saubere, intakte und weiterver-
wendbare Sachen an uns weiter!
Bei Bedarf übernehmen wir für Sie den Transport!
Vielen Dank für Ihre Spende,

Ihr Soziales Eurolino Haus
dfb – Regionalverband Sachsen Ost e. V.
Frauen- und Familienzentrum Zittau
Bahnhofstraße 17, 02763 Zittau 
Öffnungszeiten:	 Mo. bis Do.: 8.30 – 15.00 Uhr
	 Fr.: 8.30 – 14.00 Uhr
Kontakt:
Dispatcher:	 (0 35 83) 70 47 87
E-Mail: 	 dfb-zittau@gmx.de

Sozialer Möbelmarkt

Werbung für einen Zweck
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Freiwillige Feuerwehr

  Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheitgegründet 1869

In den dunklen Wintertagen Tagen leuchten Lichter im 
Advent, mögen Sie viel Freude bringen, die ein jeder 
auch erkennt. Mit großen Schritten geht es auf das dies-
jährige Weihnachtsfest zu und besonders die Kinder 
sind angesteckt von der Vorfreude auf die Geschenke, 
die der Weihnachtsmann mitbringt.
Doch bevor es soweit ist, tragen wir die Ereignisse aus 
dem Feuerwehralltag des Monats November zusam-
men.

Wohnungsbrand
in der Grundbachsiedlung
Es war 23.29 Uhr in der Nacht des 21.11.2014, als die 
Sirenen in Olbersdorf heulten. Nur sechs Minuten spä-
ter rollten die Feuerwehrfahrzeuge Richtung Olbers-
dorfer Grundbachsiedlung. Der Kraftwagen der tech-
nischen Einsatzleitung, das Tanklöschfahrzeug 16/25 
und das Löschgruppenfahrzeug 8/6 mit insgesamt 15 
Kameraden rückten zu einem Wohnungsbrand auf die 
Buchbergstraße 13 aus.
Auch dort musste es schnell gehen, denn der Mieter 
wurde noch in der brennenden Wohnung vermutet. Un-
ter schwerem Atemschutz ging es vor in die Brandwoh-
nung. Glücklicherweise wurde der Mieter schnell in 

der Dunkelheit der Brandwohnung ausfindig gemacht. 
So konnte er mit einer Rauchgasvergiftung – aber le-
bend – gerettet und dem Rettungsdienst zur weiteren 
Behandlung übergeben werden. 
Danach musste der Brand in der Wohnung noch gelöscht 
werden. Dies geschah mit großer Umsicht und dem ge-
ringstmöglichen Wassereinsatz. Damit wurde verhin-
dert, dass weitere Wohnungen und das Treppenhaus 
durch den Brand in Mitleidenschaft gezogen wurden.
Der Einsatz zog sich deshalb auch noch eine Weile hin. 
Gegen 1.15 Uhr war er dann mit der Wiederherstellung 
der Einsatzbereitschaft beendet. Im Anschluss an die 
Löscharbeiten nahm die Polizei die Ermittlungen zur 
Brandursache auf.

Länderübergreifende Katastrophen-
schutzübung 
Am 13.11.2014 fand unter dem Namen CIFAD eine län-
derübergreifende Katastrophenschutzübung zwischen 
dem Landkreis Görlitz und dem Liberecky Kraj in der 
Tschechischen Republik statt. Zwischen 8.00 Uhr und 
15.00 Uhr wurde eine Hochwasserlage im Bereich von 
Mandau und Neiße als Übungsszenario angenommen.

Winterferien im KiEZ 
Querxenland – ein tolles 
Weihnachtsgeschenk

Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsgeschenk 
für Ihr (Enkel)Kind und haben keine Idee? Wie wäre 
es mit einem Gutschein für einen Aufenthalt im Kinde-
rerholungszentrum Querxenland. Dieser kann dann für 
einen Ferienaufenthalt bei uns eingelöst werden. 
In den Winterferien 2015 bieten wir verschiedene 
Camps an. 
In der 1. und 2. Ferienwoche heißt es jeweils „Gut 
drauf durch den Schnee“. Spaß an Bewegung bei Spie-
len, einer GPS-Wanderung, einer Geisterwanderung 

und bei der Faschingsfete, gesunde Ernährung in der 
Pizzabäckerei und Entspannung bei einem gemütlichen 
Lagerfeuer stehen ebenso auf dem Programm wie ein 
Kino- und Casinoabend und eine Quizshow. 
„Magische Ferien“ ist das Motto unseres Zaubercamps, 
welches in der 1. Woche vom 08. – 13. Februar satt-
findet. In der 2. Woche vom 15. – 20. Februar wird es 
für tanzwütige Mädchen und natürlich auch Jungen im 
Alter von 8 – 14 Jahren ein Tanzcamp geben. 
Umgeben von Natur pur, schlafen die Kinder in kom-
fortablen 4-Bettzimmern und werden von dem haus-
eigenen Küchenteam mit Köstlichkeiten versorgt. Die 
Betreuung rund um die Uhr übernehmen gut ausgebil-
dete Gruppenleiter.
Alle Informationen, auch zu den Feriencamps für die 
Sommerferien, finden Sie unter www.querxenland.de 
in der Rubrik „Ferienlager“. 
Anfragen und Buchung an Frau Stange: info@quer-
xentours.de oder 03586 / 451125
So erreichen Sie uns:
Querxenland Seifhennersdorf
Ines Stange
Viebigstraße 1
02782 Seifhennersdorf
Tel.: 03586  451125
Fax: 03586  451116
E-Mail: info@querxentours.de
Internet: www.querxenland.de
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Dabei sollte insbesondere das vom Fraunhofer Institut 
entwickelte Einsatzführungsprogramm MobiKat zum 
Einsatz kommen. Dieses Programm wird seit Oktober 
dieses Jahres auch von der in Olbersdorf stationierten 
Führungsgruppe 4 der Technischen Einsatzleitung des 
südlichen Landkreises (TEL Süd) angewendet. Das 
war auch der Grund, weshalb diese Führungsgruppe 
innerhalb dieser Übung mit zum Einsatz kam.
Alles in allem war es ein gelungener Tag, der das Zu-
sammenspiel der zum Teil neu formierten Führungs-
gruppen in der Technischen Einsatzleitung mit dem 
Katastrophenschutzstab des Landkreises trainierte.

Tipps und Hinweise zum Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel

Wie in jedem Jahr gibt es für das bevorstehende Weih-
nachtsfest wieder einige Tipps und Hinweise Ihrer Frei-
willigen Feuerwehr, damit die Zeit der Kerzen auch so 
romantisch bleibt, wie das geplant ist. Beachten Sie 
deshalb bitte:
·	 Lassen Sie Kinder nicht mit Streichhölzern und offe-

nem Feuer spielen.
· 	Lassen Sie Kerzen (auch Räucherkerzen) niemals 

unbeaufsichtigt brennen.
· 	Verwenden Sie für die Weihnachtsbeleuchtung vor-

zugsweise elektrische Kerzen.
· 	Bei Verwendung von echten Kerzen achten Sie bitte 

auf das Austrocknen von Gestecken und Bäumen und 
die damit erheblich steigende Brandgefahr.

Zum Jahresabschluss und da besonders für den Silves-
tertag, möchten wir noch einmal einige Tipps und Hin-
weise speziell für die Handhabung von Feuerwerkskör-
pern geben:
·	 Lassen Sie Kinder nicht mit Feuerwerkskörpern spie-

len.
·	 Verwenden Sie nur in Deutschland zugelassene Feu-

erwerkskörper. 
·	 Achten Sie bitte auf die Windrichtung und umliegen-

de Gebäude.
·	 Beachten Sie bei Tischfeuerwerkskörpern, dass Sie 

eine feuerfeste Unterlage verwenden und diese nicht 
in Reichweite brennbarer Gegenstände zünden.

·	 Beachten Sie bitte unbedingt die Warnhinweise des 
Herstellers.

Mit der nötigen Vorsicht sollte es aber keine Probleme 
geben. Wenn doch, dann sind wir über den Notruf 112 
für Sie erreichbar, um zu helfen. 
Ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für 
das neue Jahr!
Wir hoffen, dass rund um das Weihnachtsfest auch für 
die Feuerwehr Zeit bleibt, einmal zur Ruhe zu kommen. 
Allerdings werden wir auch an den Feiertagen und über 
den Jahreswechsel für Ihre Sicherheit da sein.
Dazu benötigen wir aber auch im Jahr 2015 immer wie-
der engagierte Frauen und Männer, die uns dabei unter-
stützen. Wenn Sie also für das bevorstehende Jahr noch 
eine neue und spannende Herausforderung suchen, 
dann schauen Sie doch einfach einmal bei uns vorbei 
und machen mit. Trauen Sie sich. Denn Helfen ist ganz 
einfach und macht in einer verschworenen Truppe dazu 
auch noch Spaß!
Die nächsten Dienstabende finden am 09. und 23. Januar 
2015 jeweils um 19.00 Uhr im Gerätehaus an der Clara-
Zetkin-Straße statt.
Zum Abschluss dieses Jahres bedanken wir uns noch ein-
mal ganz herzlich bei allen, die unsere Feuerwehrarbeit 
auch im Jahr 2014 wieder zuverlässig unterstützt und da-
mit möglich gemacht haben. Dies sind der Bürgermeis-
ter Andreas Förster, die Gemeindeverwaltung und alle 
Sponsoren, egal ob sie einen großen oder kleinen Beitrag 
geleistet haben, denn jede Unterstützung zählt. 
In diesem Sinne wünscht die Freiwillige Feuerwehr Ih-
nen allen ein friedliches und besinnliches Weihnachtsfest 
sowie einen guten und gesunden Start in das neue Jahr.

Ihre Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf
Karsten Hummel, Öffentlichkeitsarbeit

Seniorentreff

Veranstaltungen Monat Januar
Am Dienstag, dem 06.01.2015 und am Dienstag, dem 
20.01.2015 findet unser beliebter Spiele- und Hand-
arbeitsnachmittag statt. Beginn ist jeweils 13.30 Uhr, 
Gäste sind herzlich willkommen.

Am PC wird mittels MobiKat die Einsatzlage geführt 
und dokumentiert
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Allen Senioren ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes, friedliches neues Jahr 
2015 wünscht euch

Kriemhilde Fabian

Ausstellung über
Olbersdorfer Modezeichner 
Am Dienstag, dem 04.11.2014 hatten wir Herrn und 
Frau Erlmann eingeladen.
Sie hatten für uns eine Ausstellung von dem Mode-
zeichner Alwin Krause aus Olbersdorf vorbereitet – 
diese Ausstellung war auch zum Tag des offenen Denk-
mals in der Kokosweberei zu sehen.
Es waren sehr schöne Zeichnungen und Matritzen, 
hauptsächlich Blumenmotive, so fein gezeichnet und 
auch die Farbzusammenstellung. Wenn man sich vor-
stellt, dass diese Motive über 100 Jahre alt und noch 
so gut erhalten sind – sie wurden von 1901 bis 1906 
gemalt.

Es war eine angeregte Unterhaltung und viele Fragen 
wurden von Herr Erlmann beantwortet.
Einige ältere Senioren von uns kannten Herrn Krause 
persönlich und hatten in seinem Geschäft eingekauft, 
da sie in unmittelbarer Nähe gewohnt haben (Buntwe-
berei).
So wurden viele Erinnerungen aufgefrischt von dieser 
Zeit und jeder wusste etwas anderes zu berichten. Es war 
wieder ein interessanter Nachmittag für uns Senioren.
Daher möchten wir Herrn und Frau Erlmann „Danke“ 
sagen.

Kriemhilde Fabian

Neues aus der Integrativen
DRK-Kindertagesstätte

Zwergenhäus‘l

KINDEREINRICHTUNGEN

Der Weihnachtsbaum

Strahlend, wie ein schöner Traum,
steht vor uns der Weihnachtsbaum. 
Seht nur, wie sich goldenes Licht

auf der zarten Kugeln bricht. 
„Frohe Weihnacht“ klingt es leise
und ein Stern geht auf die Reise. 
Leuchtet hell vom Himmelszelt –

hinunter auf die ganze Welt.
(unbekannter Verfasser)

Die Mitarbeiter der DRK Kindertagesstätte 
„Zwergenhäus'l“ wünschen allen Kindern, Eltern, 
Großeltern und Olbersdorfern eine besinnliche Weih-
nachtszeit und alles Gute sowie Gesundheit für das 
Jahr 2015!

Neues aus dem
Integrativen Kinderhaus 
„Spielkiste“ Olbersdorf

Adventszeit in der SPIELKISTE
Kurz vor dem 1. Advent überraschte uns die Firma 
OSTEG mit wunderschönen Adventskalendern für 
jede Gruppe. Über die mit viel Liebe gebastelten und 
gestalteten Kalender freuten wir uns alle sehr. Die Kin-
der konnten es kaum erwarten, das erste Türchen zu 
öffnen. Mit Hilfe der Kalender wird die Zeit bis zum 
Weihnachtsmann nun sicher schnell vergehen. 
Wir möchten uns, vor allem im Namen der Kinder,  auf 
diesem Wege nochmals herzlich bei allen Mitarbeitern 
von OSTEG für die gelungene Überraschung bedan-
ken.
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Kinderschutzfachkraft
(01 52) 55 14 42 09

Neues aus der
Kindertagesstätte

„Bergblick“

Es ist soweit,
wunderbare Weihnachtszeit.

Jedes Jahr erwacht es wieder,
wohlbekanntes Weihnachtsfieber.

Tannenduft und Kerzenschein
können so gemütlich sein.

In der Stube Nüsse knacken,
Stollen und Plätzchen backen.
Geschichten lesen, Basteleien
finden nicht nur Kinder fein.

Schnee fällt auf die Erde nieder
und wir singen Weihnachtslieder.

Ruhe und Besinnlichkeit
sind die Kraft in dieser Zeit.

Frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr 
wünschen Ihnen die Mit-
arbeiter der Integrativen 
Montessori Kindertages-
stätte „Bergblick“.

Am 2. Dezember 2014 erfüllte Quarkspitzenduft das 
ganze Kindergartenhaus. Frau Gabi Lode (ehemalige 
stellvertretende Leiterin) zauberte einen Nachmittag 
lang leckere Quarkspitzen für Groß und Klein. Von den  
eingenommenen Spenden wollen wir ein neues Lauf-
rad für unsere Kinder finanzieren. Wir hoffen, es hat 
allen gut geschmeckt und wir bedanken uns bei Gabi 
für die köstlichen Quarkspitzen.
Am 10. Dezember 2014 kam dann endlich der Weih-
nachtsmann. Der Tag begann für alle Krippen- und 
Kindergartenkinder mit einem gemütlichen Weih-
nachtsfrühstück. Danach spielten die Erzieherinnen  
das Weihnachtsmärchen „Ein Weihnachtstraum“, bei 
dem am Schluss der Weihnachtsmann auch eine Rol-
le übernahm und die Kinder mit seinem Auftritt über-
raschte. Anschließend gab es natürlich für jede Gruppe 
ein Geschenk.

Plätzchen backen, Adventsstunde mit den Eltern, 
eine Adventswanderung der Vorschulkinder und vie-
les mehr, waren weitere Höhepunkte in der Vorweih-
nachtszeit hier in unserem Kinderhaus.
Wir wünschen euch zur Weihnachtszeit,
dass es vom Himmel leise schneit
und das zu Hause immerzu
nur Frieden herrscht und heil'ge Ruh,
die Menschen froh und glücklich sind
und frei von Tränen jedes Kind.
Wir wünschen euch zur Weihnachtszeit,
dass Freude übertönt so manches Leid,
dass Glück euch stets gewogen bleibt,
und das auf dieser schönen Welt
nicht nur der Wert des Geldes zählt,
dass Zeit genug zum Leben bleibt,
denn dann ist wirklich Weihnachtszeit!
Allen Familien wünschen wir eine schöne Advents- und 
Weihnachtszeit und einen guten Start in ein gemeinsa-
mes Jahr 2015 mit viel Gesundheit und persönlichem 
Glück.

Das Team der SPIELKISTE 
KRIPPE – KINDERGARTEN – HORT

Gemeindeblatt Olbersdorf  Dezember 2014  Erscheinungstag: 22.12.2014
Kindereinrichtungen berichten
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„Plant-for-the-planet“ –
ein Aktionstag zur
Klimakrise
Am 17.11.2014 ha-
ben acht8 Schüler aus 
den Klassen 4A und 
4B der Grundschu-
le Olbersdorf an der 
„Plant-for-the-planet“ 
– Akademie am Chris-
tian-Weise-Gymna-
sium in Zittau teilge-
nommen. Hier setzen 
sich Schülerinnen und Schüler durch das Pflanzen von 
Bäumen für weltweite Klimagerechtigkeit auf unserer 
Erde ein.
Wir sind zusammen mit zwei Eltern umweltfreundlich 
mit dem Bus nach Zittau gefahren. Nach der Anmel-
dung haben uns zwei Schüler der 6. Klasse das Gymna-
sium gezeigt. In der Aula haben eine Lehrerin und der 
Direktor alle Teilnehmer begrüßt. Von Schulen aus ganz 
Sachsen waren Schüler angereist. Unser gemeinsames 
Ziel war Klimabotschafter für „Plant-for-the-Planet“ 
zu werden. Durch drei Botschafter für Klimagerech-
tigkeit (Schüler des Gymnasiums) wurde ein Vortrag 
über die „Plant-for-the-Planet“-Aktion gehalten. Wir 
haben gelernt, dass Bäume enorm wichtig für den Kli-
maschutz sind. Danach haben wir in „Baum-Gruppen“ 
mit den Kindern aus anderen Schulen gearbeitet. Die 
waren alle älter, aber es hat Spaß gemacht. Nach dem 
Mittagessen in der Mensa wurden wir in Schulgruppen 
eingeteilt. Wir haben auf einem Plakat folgende eigene 
Ideen und Projekte aufgeschrieben:
· 	 eine eigene Baumpflanzaktion an der Grundschule 

Olbersdorf durchführen
· 	 einen Artikel im Gemeindeblatt veröffentlichen
· 	 ein Umweltprojekt starten, wie man den schädliche 

CO²-Ausstoß senken kann (z.B. öfter Fahrrad, Bus 
oder Bahn fahren, statt mit dem Auto)

· 	 einen Vortrag in den Klassen halten und ein Plakat 
gestalten

Neues aus 
der Grundschule

Im Anschluss haben wir uns alle den Film „Der Mann, 
der Bäume pflanzte“ angesehen.  Hier hat ein alter 
Mann über Jahre nur durch das Pflanzen von Bäumen 
eine verlassene, zerstörte Landschaft wieder lebens-
wert gemacht. Danach wurde eine Baumpflanzaktion 
in der Nähe des Gymnasiums durchgeführt. Nach einer 
Sport- und Spielpause gab es leckere Pizza in der Paul-
Bäckerei zum Abendbrot.
Jetzt mussten wir unsere eigenen Ideen und Projek-
te noch vor Teilnehmern und Gästen in der Aula des 
Gymnasiums vorstellen. Wir waren alle sehr aufgeregt, 
aber es hat gut geklappt. Zum Schluss wurden wir mit 
einer Urkunde zu Klimabotschaftern ernannt. Es war 
ein sehr aufregender und spannender Tag.
Wir möchten uns bei den Schülern des Gymnasiums 
und den Betreuern der „Plant-for-the-Planet“-Akade-
mie bedanken.

Arthur Hummel und David Klaus

Klima-Akademie
am Christian-Weise-Gymnasium
Am 17.11.2014 fuhren wir um 7.30 Uhr nach Zittau und 
liefen zum Christian-Weise-Gymnasium. Dort wurden 
wir alle begrüßt und registriert. Danach trafen sich alle 
Teilnehmer in der Aula zum näheren Kennenlernen. In 
der Aula hielten die schon aktiven Klimabotschafter 
einen Vortrag über die Klimagerechtigkeit und was je-
der dazu beitragen kann. Im Anschluss an den Vortrag 
konnten wir Fragen stellen und danach gingen wir für 
eine Bewegungspause auf den Schulhof und spielten 
dort „Steh-Geh“. Nach der Pause wurden wir in Grup-
pen aufgeteilt, die nach Bäumen benannt wurden. Ich 
war in der Gruppe des Ahornbaumes. Jeder bekam ei-
nen Zettel auf dem ein Thema der Klimagerechtigkeit 
stand und man sollte einen kleinen Vortrag darüber hal-
ten. Danach gingen wir in das World-Cafe (WeltCafe). 
Nach dem Mittagessen haben wir in unserer Schul-
gruppe gearbeitet und planten erste eigene Projekte 
zum Thema Klimaschutz, zum Beispiel Baumpflanzak-
tion, Schokoladenverkauf der „Guten Schokolade“ und 
Vorträge vor Schulklassen der Grundschule Olbersdorf 
halten. Im Anschluss haben wir uns in der Aula einen 
Film angeschaut, „Der Mann, der Bäume pflanzte“. 
Diesen Film fand ich schön, weil ein Mann alleine aus 
einer Wüste eine grüne Welt erschaffen hat. Es folgte 
eine Kuchenpause mit Muffins und Obst.

Gemeindeblatt Olbersdorf Dezember 2014  Erscheinungstag: 22.12.2014
Kindereinrichtungen berichten
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Kirche informiert

Die 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Olbersdorf 
Pfarrerin Annette von Oltersdorff-Kalettka	
Am Butterhübel 3 · 02785 Olbersdorf	
Tel. (0 35 83) 69 03 67 · Fax (0 35 83) 69 35 50

Veranstaltungen und Termine 
Olbersdorf im Dezember

Ein Wort zum Jahreswechsel 2014/15
Catharina Elisabeth Goethe lebte von 1731 bis 1808. 
Sie war die Mutter ihres berühmten Sohnes namens 
Johann Wolfgang. Für den Beginn eines neuen Jahres 
hatte sie ein wunderbares Rezept:
Man nehme 12 Monate, putze sie ganz sauber von Bit-
terkeit, Geiz, Pedanterie und Angst und zerlege jeden 
Monat in 30 oder 31 Teile, sodass der Vorrat für ein 
Jahr reicht.
Es wird jeder Tag angerichtet aus einem Teil Arbeit 
und zwei Teilen Frohsinn und Humor. Man füge drei 
gehäufte Esslöffel Optimismus hinzu, einen Teelöffel 
Toleranz, ein Körnchen Ironie und eine Prise Takt. 
Dann wird die ganze Masse sehr reichlich mit Liebe 
übergossen. Das fertige Gericht schmücke man mit 
Sträußchen kleiner Aufmerksamkeiten und mit einer 
guten erquickenden Tasse Tee.
Ich freue mich des Lebens, hasche die kleineren Freu-
den. Sind die Türen niedrig, so bücke ich mich; kann 
ich den Stein aus dem Weg tun, so tu ich's; ist er zu 
schwer, so gehe ich um ihn herum, und so findet sich 
alle Tage etwas, das mich freut. Und der Schlussstein 
– der Glaube an Gott – der macht mein Herz froh und 
mein Angesicht fröhlich. 
Viel Freude und Erfolg beim Umsetzen dieses Jahres-
rezeptes! 
Ihnen allen – liebe Bürger und Bürgerinnen – ein ge-
segnetes neues Jahr!

Chor	 mittwochs 		  19.30 Uhr

Blockflötenkreis	 donnerstags		 19.30 Uhr

KlangRaPauken / Kirchenwürmchen / Kinderchöre
	 dienstags 		  15.30 Uhr
	 für Kinder von der 2. – 6. Klasse
	 freitags 		  15.30 Uhr
	 für Kinder von 3 bis 8 Jahren
Kontakt: Kantor Volker Heinrich, Tel. 035844 798200

Christenlehre 	 für Kinder der 1. – 4. Klasse
	 (außer in den Ferien)
	 dienstags 		  15.15 – 16.00 Uhr
	 Klasse 1
	 dienstags		  14.30 – 15.15 Uhr
	 Klassen 2 – 4

Danach pflanzten wir in der Nähe vom Gymnasium ei-
nen Baum und arbeiteten weiter an unseren Projekten. 
Zum Abendessen ging es in die Bäckerei Paul. 
Zur Abschlussveranstaltung in der Aula, zu der auch 
unsere Eltern eingeladen waren, präsentierten wir unse-
re Projekte und wurden zu Klimabotschaftern ernannt. 
Am nächsten Tag wurde die Baumpflanzaktion gestar-
tet.

Emma Weber

Wir sind mit dem Bus Montagmorgen nach Zittau ge-
fahren. Nachdem wir im Christian-Weise-Gymnasium 
angekommen sind, haben wir uns für die Plant-for-the-
Planet-Akademie angemeldet. Anschließend hatten wir 
noch etwas Zeit, uns das Gymnasium genauer anzuse-
hen. 9.15 Uhr begann der Vortrag über die Aktionen 
von Plant-for-the-Planet, den Schüler einer 9. Klasse 
des Gymnasiums hielten. Im Anschluss konnten noch 
Fragen gestellt werden. Danach war eine kurze Pause. 
Dann hielten wir einen Kurzvortrag in unseren „Baum-
gruppen“, wobei auch die Rhetorik geübt wurde. Die 
Rhetorik ist die Kunst des Redens. Anschließend war 
Mittagessen. Nachher haben wir in Schulgruppen wei-
tergearbeitet. Wir erstellten ein Plakat, wo wir Ideen 
aufschrieben, wie wir Plant-for-the-Planet bekannter 
machen und unterstützen können. Dann gingen wir alle 
wieder in die Aula. (Aula - Versammlungsraum) Dort 
sahen wir den Film „Der Mann, der Bäume pflanz-
te“. Im Anschluss zum Film war Kuchenpause. Dann 
pflanzten wir gemeinsam einen Baum in der Nähe des 
Gymnasiums ein. Nach getaner Arbeit stärkten wir uns 
mit Pizza beim Abendessen. 19.00 Uhr fand dann die 
Abschlussveranstaltung mit Eltern, Freunden und Inte-
ressierten statt. Dabei wurde von Teilnehmern die Ak-
tion Plant-forn-the-Planet erklärt und die Schulgruppen 
stellten ihre selbst gemachten Plakate vor.

Marvin Stahn

Kath. Kirche „St. Petrus Canisius“
Leipaer Straße 2 · 02785 Olbersdorf

Gottesdienstzeiten:
Sonntag, 04.01.	 08.30 Uhr	 Hl. Messe
Sonnabend, 10.01.	 17.30 Uhr 	 Hl. Messe
Sonntag, 18.01.	 08.30 Uhr 	 Wortgottes-	
		  dienst
Sonntag, 01.02.	 08.30 Uhr	 Wortgottes-	
		  dienst

Kontakt:	 Kath. Pfarrei Zittau
	 Lessingstraße 18, 02763 Zittau
	 Tel. (0 35 83) 50 09 60
	 www.wegkreuz.de
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Wir wünschen all unseren Sportlerin-
nen und Sportlern und deren Familienangehörigen eine 
schöne Weihnachtszeit, Gesundheit, Glück, Zufrieden-
heit, dass es so bleibt, bis in alle Ewigkeit.
Zum neuen Jahr bringen wir die allerbesten Wünsche 
dar, und hoffen, dass es bis zum Ende, lauter gute Tage 
sende.

Mit einem kräftigen „Sport frei“,
die Mitglieder des Vorstandes der TSG Olbersdorf.

Kirche informiert / Vereine berichten
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VEREINE BERICHTEN

Bibelentdecker	 Kinderprogramm für die Klassen 
5 + 6

	 freitags		  15.00 – 16.30 Uhr

Kinderbibeltage im Februar
In den Winterferien von Donnerstag (12.02.) bis zum 
Samstag (14.02.) finden die Kinderbibeltage statt. Wei-
tere Informationen werden rechtzeitig bekannt gege-
ben, aber schon jetzt kann sich bei Alexander Sidon 
angemeldet werden.

Winterzelten
Gemeinsam mit den Pfadfindern aus Berthelsdorf und 
Hainewalde wollen wir vom Freitag, 13.02. zum Sams-
tag eine Nacht im Schnee verbringen. Darüber hinaus 
wird das Lagerfeuer geschürt und uns wärmen. Anmel-
dungen bei Alexander Sidon.

Konfirmanden/-innenunterricht
	 dienstags 		  16.30 – 17.30 Uhr 	

Klasse 8		 im KGZentrum Oybin
	 mittwochs 		  17.00 – 18.00 Uhr 	

Klasse 7	 in OY Gemeindehaus

Junge Gemeinde	 dienstags (außer in den Ferien)		
Treffen für Jugendliche	 19.00 Uhr

	  ab 14 Jahren

Nachteulen	 Freitag, 23.01.	 19.00 Uhr 
	 in der Firma Theilig Küche & Bad
	 in Zittau
	 Thema: „Das große Gastmahl – 

Essen und Gleichnisse Jesu“
	 mit Pfr. Dr. Mai

Senioren	 Dienstag, 13.01.	 14.00 Uhr 
	 Themenmonat „Gottesdienst“
	 Wir holen Sie gern ab und fahren 

Sie zurück.

Weihnachtskonzert am 04.01. um 16.00 Uhr 
Öffnungszeiten unseres Büros
dienstags 	 von 09.00 – 11.00 Uhr und
donnerstags 	 von 15.00 – 17.00 Uhr

Bankverbindung
Volksbank Löbau-Zittau eG,
BLZ	 855 901 00
Spendenkonto
IBAN DE23 8559 0100 4557 7524 18
Kirchgeldkonto
IBAN DE24 8559 0100 4557 7524 00

GOTTESDIENSTE
4. Januar
	 16.00 Uhr	 Weihnachtskonzert
11. Januar
	 09.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottes-		
		  dienst, anschl. Kirchencafé
18. Januar

	 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl	
25. Januar
	 09.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottes-		
		  dienst, anschl. Kirchencafé 

VON KYRIE BIS LAMM GOTTES…
WAS ERLEBEN WIR IM GOTTESDIENST?
Wer – regelmäßig oder manchmal – sonntags zum 
Gottesdienst kommt, wird viel Vertrautes erleben und 
mitmachen können. Der gottesdienstliche Ablauf ist 
uns bekannt und nachvollziehbar. Zwar ändern sich im 
Lauf des Kirchenjahres einzelne Teile wie Lesungen 
oder Lieder, andere Teile aber kommen Sonntag für 
Sonntag wieder. Man findet sich zurecht und fühlt sich 
deshalb wohl.
Was aber machen wir an jedem Punkt des Gottesdiens-
tes denn nun genau, was bedeutet „Kyrie“ oder „Lamm 
Gottes“, warum kommt erst die eine und dann die an-
dere Lesung, und was ist denn nun „Liturgie“?
Spätestens, wenn uns jemand danach fragt, merken wir, 
dass das Wohlfühlen im bekannten Ablauf nur das eine 
ist. Das andere wäre, zu wissen, was wir im Gottes-
dienst hören und machen. So können wir sicher den 
Gottesdienst noch schöner und erfüllender erleben.
Dazu soll hier eine herzliche Einladung für alle Schwes-
terkirchgemeinden stehen:

THEMENWOCHEN ZUM GOTTESDIENST
Vom 11.01. – 08.02.2015 wollen wir über den Gottes-
dienst nachdenken. Dazu wird ein Gemeindeseminar 
stattfinden, in dem wir uns in lockerer und abwechs-
lungsreicher Form zu den einzelnen Teilen des Gottes-
dienstes unterhalten werden.

Es sollen zwei Abende dazu dienen, die reiche Vielfalt 
an Informationen übersichtlich zu entfalten.

Gemeindeseminar	 Teil 1:	 14.01.  19.30 Uhr
			   KGZ Olbersdorf
		  Teil 2:	 28.01.  19.30 Uhr
			   KGZ Olbersdorf

Neues von der
TSG Olbersdorf e.V.
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Hallo! Hier meldet
sich der FV „Rot Weiß 93“
Olbersdorf wieder.

Auch an dieser Stelle möchten wir uns bei allen Spon-
soren und Eltern für die im Spieljahr 2014 erbrachte 
Unterstützung recht herzlich bedanken. Wir wünschen 
Ihnen und Ihren Familien sowie natürlich auch unse-
ren Mitgliedern ein frohes Weihnachtsfest, einen guten 
Rutsch in das neue Jahr 2015 und vor allem Gesund-
heit.
Im Namen des Vorstandes

Horst Scheit 
Vereinsvorsitzender

Sportlerheim Olbersdorf

Sie planen eine große Familienfeier und wissen nicht, 
wohin? Dann haben wir genau das Richtige für Sie!
Im Saal des Olbersdorfer Sportlerheimes mit einer Ka-
pazität von bis zu 100 Personen sind immer die passen-
den Termine frei. 
Nach terminlicher Absprache persönlich oder telefo-
nisch unter 03583 690107 können Sie den Saal für Ihre 
private oder betriebliche Feier oder auch für die Ver-
sammlung Ihres Vereines mieten.
Die sanitären Einrichtungen stehen Ihnen ebenso zur 
Verfügung, wie auch eine große, geräumige Küche und 
ein Wirtschaftsraum.

Parteien und 
Wählervereinigungen

Weihnachtsgruß der CDU-Gemeinderäte
Liebe Olbersdorfer Bürgerinnen und Bürger,
das Jahr neigt sich dem Ende zu, ein Grund Rückblick 
zu halten auf das Vergangene.
Im Mai wurden von den Olbersdorfern die neuen 
Gemeinderäte gewählt – mit dem Auftrag, sie in den 
nächsten fünf Jahren bei der Entwicklung unseres Hei-
matortes zu vertreten und die gesteckten Wahlziele 
nach bestem Wissen und Gewissen umzusetzen.
Olbersdorf hat sich nach dem Ende des Braunkohleta-
gebaus in den vergangenen Jahren zu einer schönen 
und attraktiven Gemeinde am Fuße des Zittauer Ge-
birges mit einer guten kommunalen, sozialen und tou-
ristischen Infrastruktur entwickelt. Viele Bürger enga-
gieren sich ehrenamtlich in Bereichen der Kinder- und 
Jugend- sowie der Seniorenarbeit, in örtlichen Verei-
nen oder im Wohngebiet, damit es sich hier weiterhin 
gut lebt.
Doch um das sichern zu können, bedarf es manchmal 
unkonventioneller Schritte.
– Auch der Beschluss im Rahmen der Haushaltspla-
nung aus der letzten Gemeinderatssitzung mit den an-
deren Gemeinden unserer bestehenden Verwaltungs-
gemeinschaft ins Gespräch zu treten – mit dem Ziel 
eine Einheitsgemeinde zu bilden – gehört dazu. Die 
Verwaltungsgemeinschaft der Gemeinden Olbersdorf, 
Bertsdorf-Hörnitz, Jonsdorf und Oybin mit zusammen 
etwa 11.000 Einwohnern besteht seit dem Jahre 2000. 
Die gesamte Verwaltung aller vier Gemeinden ist in 
Olbersdorf, der Sitzgemeinde, angestellt und betreut 
diese. Über die Gemeinschaftsumlage werden die drei 
anderen Gemeinden an den Kosten der Sitzgemeinde 
beteiligt. Jede Gemeinde verfügt über einen Gemein-
derat und einen eigenen Bürgermeister. Jede Gemeinde 
arbeitet nach einem eigenen, vom Kämmerer erstellten 
Haushalt und erhält nach Anzahl der Einwohner und 
unter Berücksichtigung der eigenen Finanzkraft wie 
Grund- und Gewerbesteuern sowie anteiliger Einkom-
mensteuer pauschalierte allgemeine Schlüsselzuwei-
sungen vom Freistaat, um die Finanzierung für übertra-
gene Pflichtaufgaben anteilig zu 75 % zu kompensieren. 
Die Zuweisungen je Einwohner steigen stufenweise 
mit der Einwohnerzahl, weil davon ausgegangen wird, 
dass größere Gemeinden mehr Aufgaben bewältigen 
und Einrichtungen unterhalten müssen, als Kleine. Das 
bedeutet, eine Gemeinde unter 3.000 Einwohner erhält 
bei gleicher eigener Finanzkraft weniger als eine über 
5.000. und diese wieder weniger als eine über 10.000 
je Einwohner.
Unsere Gemeinde ist derzeit nicht in der Lage, einen 
ausgeglichenen Haushalt für Olbersdorf zu erstellen, 

DIE SÄCHSISCHE UNION
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weder für 2014 noch für die kommenden Jahre. Die 
Ausgaben können durch die Gemeindeeinnahmen trotz 
Anhebung vom Beiträgen, Gebühren und örtlichen 
Steuern und den derzeitigen Zuschüssen des Freistaa-
tes nicht gedeckt werden. Allein 2014 besteht eine Un-
terdeckung von etwa 500.000 €.
Zusätzlich nimmt unsere Gemeinde seit langer Zeit ei-
nen Kassenkredit bis zu 500.000 € in Anspruch, da sie 
über keine eigenen flüssigen Geldmittel mehr verfügt.
Eine noch höhere Belastung unserer Bürger lehnen die 
Gemeinderäte wegen des vergleichsweise niedrigen 
Einkommens der Olbersdorfer Bürger mehrheitlich ab.
– Deshalb wollen wir jetzt mit den Gemeinderäten 
und Bürgermeister der Gemeinden Bertsdorf-Hörnitz, 
Jonsdorf und Oybin sprechen und die Möglichkeiten, 
Gemeinsamkeiten und Hemmnisse einer Einheitsge-
meinde abwägen. Bei einer Einheitsgemeinde ist jede 
Ortschaft gleichberechtigt, hat einen gemeinsamen Ge-
meinderat und Bürgermeister. Die Ortschaften werden 
dabei durch einen Ortsvorsteher und Ortschaftsrat ver-
treten, die ihre Anliegen in der Verwaltung bzw. beim 
Gemeinderat einbringen. Sicher wird der Weg nicht 
einfach werden und Kompromisse erfordern, aber alle 
vier Ortschaften erhalten dann für jeden seiner Be-
wohner die allgemeine Schlüsselzuweisung vom Land 
Sachsen für Gemeinden über 10.000 Einwohner. Unser 
Ziel ist es, mit unseren anteilig höheren Einnahmen die 
Ausgaben des Olbersdorfer Gemeindehaushaltes zu de-
cken, um so viele Aufgaben innerhalb der Gebirgsge-
meinden effektiver zu gestalten und nach Möglichkeit 
die derzeitigen kommunalen, sozialen und kulturellen 
Einrichtungen erhalten zu können.

Mit freundlichen Grüßen
Roswitha Pflug

im Namen der CDU-Gemeinderäte

Allen Einwohnern von Olbersdorf
und deren Familien

wünschen wir Gemeinderäte der CDU
ein besinnliches und gesegnetes

Weihnachtsfest
sowie ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2015.

Unabhängige BürgerListe 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, verehrte Ein-
wohner der Gemeinde Olbersdorf, 
das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir als gewählte 
Gemeinderatsmitglieder der Unabhängigen BürgerLis-
te (UBL) möchten ein kurzes Resümee unserer Tätig-
keit ziehen.
Schon zum Beginn unserer Amtszeit mussten wir fest-
stellen, dass vor uns nicht ganz einfach zu lösende 
Probleme stehen. Eine wesentliche Schwierigkeit er-
kannten wir im unausgeglichenen Finanzhaushalt der 
Gemeinde Olbersdorf, der sich nunmehr bis zum Jah-
resende nicht verbessert hat. 

Vielleicht haben sie in den Gemeinderatssitzungen, im 
Gemeindeblatt oder in der lokalen Presse die Diskussi-
onen um den Gemeindehaushalt verfolgt. Wie bereits 
in der Sächsischen Zeitung zu lesen war, hat auch die 
Fraktion der UBL – neben anderen Gemeinderäten – 
schon am 15. Oktober im Gemeinderat gegen den Ent-
wurf der Haushaltssatzung für das Jahr 2014 stimmen 
müssen. Auch auf der Ratssitzung am 26. November 
haben wir erneut dem bereits mehrfach geänderten 
Haushaltsentwurf für das zu Ende gehende Haushalts-
jahr nicht zustimmen können und uns der Stimme ent-
halten, wiederum nicht als einzige Fraktion. 
Der Entwurf der Haushaltssatzung (Haushaltsplan) ist 
nach wie vor nicht ausgeglichen und entspricht somit 
nicht den Gesetzmäßigkeiten, die in der Sächsischen 
Gemeindeordnung (SächsGemO) für die Beschluss-
fähigkeit einer solchen Vorlage sprechen. Was halt 
nicht gesetzmäßig ist, ist in der logischen Konsequenz 
rechtswidrig, mit der Folge, dass man einem rechtswid-
rigen Haushalt auch nicht zustimmen soll. 
Aufgrund des bestehenden Haushaltedefizits der Ge-
meinde haben wir versucht, nach Lösungsansätzen zu 
suchen. Die Einarbeitung in die Materie ist für „Nicht-
fachleute“ nicht ganz einfach. Einmal entstandene De-
fizite sind nicht sofort oder in kurzen Zeiträumen zu 
beseitigen. Dies muss man auch hinsichtlich auf die 
aktuellen freiwilligen und Pflichtaufgaben der Kom-
mune auf der einen und der Einnahmesituation auf der 
anderen Seite sehen.
In den Diskussionen zum Haushalt stellte sich heraus, 
dass die Sichtweisen zur Problemlösung zwischen Ge-
meindeverwaltung und einem Teil der Gemeinderäte 
stark differieren. Diese Tatsache hat vielfältige Ursa-
chen. 
Die Finanzierung der öffentlichen Daseinsvorsorge und 
der dafür notwendigen Infrastruktur in Deutschland ist 
ein aktuelles Thema. Die Kommunen stehen in diesem 
Zusammenhang in einer besonderen Verantwortung. 
Zum einen sind sie für einen großen Teil der öffentli-
chen Infrastruktur direkt verantwortlich. Zum anderen 
werden Sie von der Bevölkerung als erster Ansprech-
partner bei festgestellten Defiziten wahrgenommen. In 
Deutschland besteht in Städten und Gemeinden ein re-
lativ hohes Investitionsdefizit, das nach Einschätzung 
der Städte und Gemeinden 2010 etwa 75 Mrd. Euro 
betrug. Daher ist die Neuausrichtung der Kommunal-
finanzen wichtiger denn je. Bund und Länder müssen 
dabei ihrer Verantwortung gerecht werden. Die struk-
turelle Schieflage der kommunalen Haushalte resultiert 
u.a. aus vom Staat übertragenen Aufgaben ohne aus-
reichende Finanzierungsgrundlage, insbesondere aber 
auch durch explodierende Sozialausgaben.
Hier kann sich jeder Bürger einbringen. Wenden Sie 
sich auch dazu an die gewählten Abgeordneten unseres 
Freistaates und des Bundes. 
Bei der Diskussion nach einer Neuordnung der Ge-
meindefinanzierung darf aber auch die Auseinanderset-
zung mit konkreten Instrumenten, die den Kommunen 
in eigener Verantwortung, der sogenannten „Kommu-
nalen Selbstverwaltung“, zur Verfügung stehen, nicht 
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zu kurz kommen. Hier haben wir in Olbersdorf Nach-
holbedarf! 
Neben der Ausweitung der Einnahmen aus Beiträgen, 
Gebühren und anderen Entgelten sind dabei insbeson-
dere die konsequente Nutzung eigener Möglichkeiten 
zur Erweiterung der Finanzierungsspielräume durch 
eine effizientere (direkte Einspareffekte im Beschaf-
fungsprozess) und effektivere (Vermeidung von Fehl-
investitionen) Steuerung des Mitteleinsatzes innerhalb 
der Gemeinde zu prüfen. 
Zusammenführung von erforderlichen Kapazitäten und 
der entsprechenden Verantwortlichkeiten, beispiels-
weise im Zusammenhang mit der Mittelbeschaffung. 
Stärkung der Kooperation zwischen den Kommunen, 
z. B. durch das gemeinsame Betreiben kommunaler 
Einrichtungen. 
Dazu müssen sachliche Gespräche mit potentiellen 
Partnern geführt werden. Dieser Prozess wurde von 
den Gemeinderäten der CDU, DIE LINKE und der 
UBL eingefordert und eingeleitet! 
Die Gemeinde ist – trotz ggf. zu erwartender steigender 
Zuweisungen in eine erhebliche finanzielle „Schiefla-
ge“ geraten, und das ist noch freundlich ausgedrückt! 
Ein Ausgleich ist in absehbarer Zeit nicht zu erwarten. 
Woher auch und somit wird das Defizit weiter steigen. 
Die sogenannten „schmerzhaften“ Maßnahmen zur 
Konsolidierung werden dann unausweichlich kommen 
müssen. Und wenn wir vor denen die Augen verschlie-
ßen, dann wird als ultima ratio nur noch über andere 
geeignete, aber eben restriktive Maßnahmen durch die 
Rechtsaufsichtsbehörde nachzudenken sein. 
Dem wollen wir als UBL-Fraktion insofern entgegen-
wirken, indem wir die Verwaltungsspitze zum einem 
Umdenken durch geeignete Vorschläge zu Konsolidie-
rungen animieren möchten. 
Ein erster Ansatz – keine Erfolgsgarantie – sind Ge-
spräche mit den Gemeinderäten und Bürgermeistern 
der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft. 
Eine entsprechende Abordnung wurde durch den Ge-
meinderat auf seiner Sitzung am 26.11.2014 legitimiert. 
Mit der Bildung einer Einheitsgemeinde – die wir nicht 
als Allheilmittel ansehen, aber in Ermangelung anderer 
geeigneterer Möglichkeiten – haben wir erst einmal die 
Option, aufgrund erhöhter Zuweisungen, eben auch für 
die Gemeinde Olbersdorf, eine bessere Ausgangsposi-
tion zu finden. 
Wir wissen, dass das alles keine bequemen Maßnah-
men sind. Wir wünschen uns deshalb, dass über all 
diese Dinge mit uns gesprochen wird, fragen Sie uns, 
geben Sie uns Anregungen – wir sind Ihnen dankbar 
für jeden Hinweis. 
Allen Einwohnern von Olbersdorf und ihren Fami-
lien, unseren Gästen und unseren Partnern wün-
schen wir als Gemeinderäte der UBL Gottes Segen, 
ein besinnliches und frohes Weihnachtsfest sowie 
ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2015. 

Mit freundlichen Grüßen 
Michael Schweinert im Auftrag der UBL-Fraktion

Hätt' einer auch fast mehr Verstand,
als wie die drei Weisen aus Morgenland,
und ließe sich dünken, er wär wohl nie

dem Sternlein nachgereist wie sie –
dennoch, wenn nun das Weihnachtsfest

seine Lichtlein wonniglich scheinen läßt,
fällt auch auf sein verständig Gesicht,

er mag es merken oder nicht,
ein freundlicher Strahl

des Wundersterns von dazumal!

So schrieb es Wilhelm Busch in seinem Gedicht „Der 
Stern“ zur Weihnacht. Nun lebte Busch in einer ande-
ren, vormaligen Zeit. Das Gedicht jedoch ist aktueller 
denn je.
Im Mai dieses Jahres ist 100pro Olbersdorf bei den 
Gemeinderatswahlen angetreten, um mit sachlich kon-
struktiver Politik unseren Ort voranzubringen. Dabei 
hofften wir auf ein Miteinander und Offenheit im Ge-
meinderat und bessere Zusammenarbeit mit der Ver-
waltung. 
Ein halbes Jahr arbeiten wir nun mit und versuchen als 
Opposition, für unseren Ort die Chancen zu wahren 
und Risiken zu minimieren. Dazu haben wir die Zu-
sammenarbeit mit allen Fraktionen im Rat vorbehalt-
los gesucht, aber diese meist nur bei den Freunden der 
Feuerwehr bislang gefunden. 
Aber davon lassen wir uns nicht entmutigen und ge-
hen weiter entschlossen unseren Weg. Für das neue 
Jahr liegt wieder viel Arbeit vor uns. Für unseren Ort 
und dafür, das Gesicht unserer schönen Gemeinde wei-
ter attraktiv zu gestalten, damit sie auch zukünftig der 
familienfreundlichste Ort mit den zufriedensten und 
glücklichsten Einwohnern unseres Landkreises bleibt.
Auch wenn die letzten beiden Jahre wirtschaftlich 
schwierig waren. Der Ausblick auf das Jahr 2015 und 
die folgenden sieht wieder positiver aus. Es droht we-
der ein Pleite noch eine Zwangsverwaltung und so ist 
der Weg einer kommunalen Selbstbestimmung auch 
der, den wir zuallererst weiter beschreiten wollen. Der 
zur letzten Gemeinderatssitzung von den Mehrheits-
fraktionen CDU / UBL / Die Linke vorgezeichnete Weg 
zu einer Gemeindeehe ist für uns, zumindest momen-
tan, mit zu vielen Unwägbarkeiten verbunden. 
Wir lassen uns von „der Million“ an Mehreinnahmen 
vom Freistaat bei einer Gemeindefusion nicht blenden. 
Diese muss dann auf alle Orte der neunen Einheits-
gemeinde verteilt werden. Gleichzeitig werden sicher 
aber auch die Ausgaben bei dieser Gemeindegröße 
steigen. Es sei denn, jede Gemeinde ist bereit, künftig 
ihre liebgewonnenen Einrichtungen auf den Prüfstand 
zu stellen.
So viel Ehrlichkeit muss sein: Ein weiter so, nur grö-
ßer, wird uns nicht voranbringen. 

Engagieren. Mitreden. Gestalten.
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Und es gibt weitere Fragen. Wie gestaltet sich ein 
Gesamthaushalt in den kommenden Jahren? Wie ent-
wickelt sich dann die Pro-Kopf-Verschuldung der 
Einheitsgemeinde? Was muss in welcher Gemeinde 
dringend investiert werden? Hektische Betriebsamkeit 
– gleich welcher Art und Motivation – hat selten das 
beste Ergebnis erzielt. Deshalb sollte man die Dinge 
nüchtern betrachten und in Ruhe bewerten, bevor man 
konkrete Anstrengungen unternimmt.
Aber zunächst wünschen wir Ihnen und uns erst einmal 
besinnliche und friedliche Weihnachtstage. Verbun-
den damit auch die Zeit, um einmal durchzuatmen, zur 
Ruhe zu kommen, um die Dinge des zurückliegenden 
Jahres etwas zu ordnen.
Für das neue Jahr 2015 wünsche ich uns allen die nötige 
Zuversicht, Gesundheit und Kraft, die es benötigt, um 
die auf uns wartenden Herausforderungen anzugehen. 

Herzlichst Ihre Gemeinderäte von 100pro Olbersdorf
Mike Herglotz 

Ralph Grohmann und Rainer Pohl

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wie Sie sicherlich aus der Presse entnommen haben, so 
stimmten auch wir, die beiden Gemeinderäte der Links-
partei, den Haushaltsentwurf 2014 zu, welcher mit der 
Forderung gekoppelt ist, mit den in der Verwaltungsge-
meinschaft zusammen geschlossenen Gemeinden über 
die Bildung einer Einheitsgemeinde zu reden. 
Ein Fehlbetrag von rund einer halben Million Euro, der 
uns von einem ausgeglichenen Haushalt trennt, muss 
in den nächsten Jahren abgebaut werden. Das bedeu-
tet faktisch, die Gemeinde befindet sich gelinde aus-
gedrückt in einer Finanzkrise. Sie kann nicht mehr den 
rechtlichen vorgeschriebenen Haushaltsausgleich aus 
eigener Kraft erreichen und steht somit quasi unter 
Haushaltsaufsicht. 
Aus dieser Sicht steht in Frage die Effektivität und 
Effizienz kommunaler Leistungen, die doch den Bür-
gern kostengünstig und stetig mit einer nachhaltigen 
Finanzierung zur Verfügung gestellt werden soll. An-
dererseits hat die Gemeinde die Angelegenheiten der 
örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der ihr grundge-
setzlich eingeräumten Selbstverwaltungsrechte selbst 
zu regeln.
Aber ohne kommunale Handlungs-und Haushaltsspiel-
räume macht demokratische Mitbestimmung keinen 
Sinn bzw. führt eher zur Politikverdrossenheit.
Insofern stand auf der Gemeinderatsitzung am 
26.11.2014 die nun unausweichliche Frage: Was kön-
nen und müssen wir angesichts der für längere Zeit zu 
erwartenden Haushaltspolitik bei „leeren Kassen“ tun? 
Vor dem Hintergrund dieser realen Rahmenbedingun-
gen und Akteurs Interessen sowie einer ungeschmink-
ten empirischen Analyse der bisherigen Haushalts-

politik hat die Mehrheit der Gemeinderäte mit ihrer 
Beschlussvorlage eine mögliche Antwort gegeben. 
Es galt, den unausgeglichenen Haushalt 2014 nur mit 
dem Entscheidungsrecht zuzustimmen, das der Ge-
meinderat eigenständig Gespräche mit Mitgliedsge-
meinden der Verwaltungsgesellschaft zwecks Bildung 
einer Einheitsgemeinde führt.
Wir sehen in der Einheitsgemeinde eine Alternative, 
um auf die oben benannten Probleme und kommunal-
politischen Herausforderungen jetzt und in Zukunft mit 
einer sinnvollen Kommunal- und Verwaltungsstruktur 
zu reagieren. Übrigens sind wir der Meinung, dass 
aufgrund der Finanzknappheit der Kommunen, der 
steigenden Anforderungen der Bürger und der anstei-
genden Aufgabenfülle, die kommunale Zusammenar-
beit zunehmend an Bedeutung gewinnt. Kommunale 
„Alleingänge“ sind objektiv nicht der Trend der Zeit. 
Auch dann nicht, wenn die Gemeinde nur belanglos 
verschuldet ist, ganz ohne oder geringen Kassenkredite 
auskommt und aus eigener Kraft die Erwartungen der 
Bürger an kommunale Dienstleistungen weitestgehend 
erfüllt.
Für uns ist das Glas halbvoll und deshalb sehen wir 
in der „Einheitsgemeinde“ eine Chance, weil …
· 	 sich der Trend zur Einheitsgemeinde vor allem 

aus finanziellen Gründen immer mehr durchsetzen 
wird. 

· 	 ein lohnendes vorrangiges Ziel der Bildung einer 
Einheitsgemeinde ist, zu einer Entlastung des kom-
munalen Haushaltes beizutragen. Durch die Reform 
sind mittelfristig und langfristig Kosteneinsparun-
gen zu erwarten.

· 	 wir angesichts der abnehmenden Einwohnerzahlen 
und der finanziellen Probleme nicht auf Dauer mit 
unveränderten Verwaltungsstrukturen so einfach 
weitermachen können, sondern müssen uns über 
wirtschaftlichere und effektivere Verwaltungsstruk-
turen Gedanken machen, die uns aus der Sicht der 
Haushaltskonsolidierung jährlich auch einen Mehr-
ertrag an finanziellen Zuschüssen vom Freistaat ge-
währleisten.

· 	 eine Konzentration der gemeindlichen Arbeit auf 
weniger Räte und Ausschüsse den Beratungs- und 
Abstimmungsaufwand erheblich reduzieren würde. 
Das wäre ein wichtiger Beitrag nicht nur zur Effi-
zienzsteigerung, sondern auch zur Erhöhung der 
Transparenz der politischen Entscheidungsfindung 
für die Bürger.

Es sind nur einige Positionen, ergänzend zur ausführli-
chen Pressemitteilung in der SZ vom 28.11.2014, war-
um wir übereinstimmend mit der CDU und UBL für die 
Einheitsgemeinde sind. Viele Fragen sind auf dem Weg  
> Kommunale Zukunft „Einheitsgemeinde“ <?
noch mit den Bürgermeistern der Mitgliedsgemeinden 
der Verwaltungsgemeinschaft und vor allem mit Ihnen, 
den Bürgerinnen und Bürger zu klären. Information, 
Diskussion und Meinungsaustausch müssen nun das 
kommunale Leben bestimmen.
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„Lasst uns froh und munter sein…
…und uns recht von Herzen freun!“, heißt es in einem 
Weihnachtslied aus dem Hunsrück, welches die Kinder 
in diesen Tagen gerne singen. Mit leuchtenden Augen 
und mit der Vorfreude auf das Weihnachtsfest. Das 
Fest, an dem sich viele Wünsche erfüllen.
Leider eben nicht alle. Und so ist es zumindest mit dem 
Wunsch der Freunde der Feuerwehr, dass mit der Neu-
wahl zum Gemeinderat endlich etwas Ruhe und Besin-
nung einkehrt. Besinnung auf eine sachliche und kons-
truktive Gemeindearbeit zum Wohle unseres Ortes und 
dessen Bürgerinnen und Bürger. Fehlanzeige. 
Es wird gerangelt und am Ende bleibt nur eins auf der 
Strecke: Unser Olbersdorf.
Natürlich waren die letzten beiden Jahre nicht gerade 
von einer rosig glänzenden Finanzausstattung gekenn-
zeichnet. Doch mit gegenseitigen Vorwürfen geht es 
auch in einer schwierigen Situation nicht weiter. Eben-
so nicht, von anderen zu verlangen, was man selbst 
nicht zu geben bereit ist.
Weise wäre, sich in Zurückhaltung zu üben und kon-
struktiv an einer Lösung zu arbeiten, Pflichtaufgaben 
zu erfüllen und freiwillige Leistungen/Einrichtungen 
zu erhalten. Den Streit über die Medien auszutragen 
oder ungeprüfte Schnellschüsse durchzupeitschen hilft 
da eher nicht weiter. Besonders dann, wenn man der 
Partei angehört, die für die schlechte Finanzausstattung 
der Kommunen als Regierungspartei im Freistaat ver-
antwortlich ist. 
Und deshalb gilt es mit einem Märchen jetzt in der 
Weihnachtszeit einmal aufzuräumen. Dem Märchen 
von der Zwangsverwaltung. Unserem Ort droht keine 
Zwangsverwaltung. Dies genauso wenig, wie sich die 
Beschwörer dieser Worte bislang zum Wohle der Fi-
nanzausstattung unseres Ortes mit ihrer eigenen Partei 
in Dresden angelegt haben. 
Nun steht aber Weihnachten vor der Tür. Ein Fest des 
Friedens und der Hoffnung. Und vielleicht finden die 
so unversöhnlich scheinenden Seiten gerade in diesen 
Tagen wieder etwas Besinnung und Einkehr. Besin-
nung auf das Wesentliche und somit zurück zu einem 
respektvollen Umgang miteinander. Zum Wohle unse-
res Ortes und seiner Bürgerinnen und Bürger.
Auch wenn wir keine Mehrheit im Gemeinderat ha-
ben. Wir werden dennoch im neuen Jahr weiter für eine 
konstruktive Zusammenarbeit mit allen Parteien und 
Vereinigungen werben. Für unseren Ort und dessen 
Selbstbestimmung.

Für die bevorstehenden Feiertage wünschen wir Ihnen, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, ein friedliches und hoff-
nungsvolles Weihnachtsfest. Ein Fest, zu dem die Kin-
deraugen im Schein der Kerzen vor Freude und voller 
Erwartung leuchten. Lassen Sie uns an dieser Freude 
der Kinder teilhaben und sie in unseren Herzen bewah-
ren. Dann fällt es uns leichter Zufriedenheit und Glück 
zu finden.
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen ganz viel Ge-
sundheit und natürlich die nötige Kraft, um alle vor uns 
liegenden Aufgaben zu meistern. 

Matthias Tschirner
Wählervereinigung 

Freunde der Feuerwehr Olbersdorf

In diesem Sinne wünschen wir allen Bürgerinnen und 
Bürgern, unseren Genossinnen und Genossen ein fro-
hes Weihnachtsfest und für das Jahr 2015 alles Gute.

Gemeinderäte
Hans-W. Kröger und Oleg Dietze 

Neues aus der Geschäftswelt

Gewerbe – Aktuell

Wir gratulieren allen genannten und ungenannten Ge-
werbetreibenden herzlich zum Betriebsjubiläum und 
wünschen alles Gute, Gesundheit, persönliches Wohl-
ergehen und weiterhin viel Erfolg.

Betriebsjubiläum Dezember 2014

10 Jahre	 Dienstleistungen rund ums Haus
	 Hagen Kuschke
	 Rosenweg 7
10 Jahre	 Zimmervermietung Franke
	 Inh. Claudia Franke
	 Südstraße 3
10 Jahre	 Naturkosmetik WOKINI
	 Gabriele Tschierschke
	 August-Bebel-Straße 56

Sollte eine Veröffentlichung der Daten von den jeweili-
gen Gewerbetreibenden nicht erwünscht sein, geben Sie 
bitte eine Mitteilung bis zum 5. des Vormonates an das 
Gewerbeamt – Zimmer 221, Telefon (0 35 83) 69 85 34.

  Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheitgegründet 1869

Wäääahlervereinigung Freunde der Feuerwehr Olbersdorf

Pfl egedienst statt Pfl egeheim

Häusliche Senioren -
und Krankenpfl ege 
Schwester Petra Jung
Chopinstraße 23 · 02763 Zittau
Tel. 03583 702041 · Fax 795828
Funk 0177 3077315Pfl egedienst Jung

Frohe Weihnachten 

Häusliche Senioren -
und Krankenpfl ege 
Schwester Petra Jung

wünscht
und persönliches Wohl-
ergehen für 2015
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Geschäftswelt

Hauptstr. 66a · 02779 Großschönau
Tel. 035841 38434 · Fax 36245

Allen Kunden eine besinnliche 
Weihnachtszeit.

Auch im Jahr 2015 
sind wir mit unseren 
Leistungen gern für Sie da.

Wir wünschen unseren Patienten und Fördermitgliedern 
ein friedliches und gesegnetes Weihnachtsfest und alles

Gute im neuen Jahr, verbunden mit dem Dank für Ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen und würden uns freuen, Sie 

auch weiterhin zu Ihrer vollen Zufriedenheit betreuen zu dürfen.

Ihr Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. Kreisverband Görlitz
Kreisgeschäftsstelle Großschönau

und Sozialstation Olbersdorf

Wir wünschen allen unseren Kunden, Lieferanten,
Geschäftspartnern, Freunden und

Bekannten ein schönes Weihnachtsfest und
ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2015.

r wünschen allen unseren Kunden, Lieferanten,WirWWiWirWir wünschen allen unseren Kunden, Lieferanten,

Bauunternehmen 
Heidrich

Fröh l i c h e   Weihna c h t e
n

Auch im neuen Jahr stehen wir Ihnen 
mit unseren Leistungen zur 

Verfügung und würden uns freuen, 
wenn Sie sich mit Ihren 

Bauwünschen an uns wenden! 
Wir sichern Ihnen schon jetzt eine 

qualitäts- und fachgerechte 
Ausführung zu!

Schwibbogen
mit Großschönauer Motiv

Dieser handgefertigte
3 D-Schwibbogen macht 
Ihre Adventszeit
stimmungsvoll und 
gemütlich.

Ob für Zuhause, als 
Geschenk oder als
Mitbringsel aus dem 
Urlaub. Damit haben 
Sie etwas ganz
Besonderes.

Medienerzeugnisse aus Großschönau

o c ö aue oGG o c ö aue o

e
cht 

Jetzt erhältlich bei Hanschur Druck,
Hauptstraße 71, 02779 Großschönau oder
online unter www.gravuren-selbst-gestalten.de.

nur
136,70 û

batteriebetrieben

Telefon: (03 58 41) 3 70 60

Lack • Karosserie • Service
Meisterbetrieb

Steffen
•• ServvServviceevic• SSSrieeeeee e erieirieeee erv ceicvivvicviceieeieiie See ••• SS

Tel.: 03583 517327 · Neusalzaer Str. 53 c · 02763 Zittau

Wir wünschen All en ein frohes Fest
und viel Erfolg im neuen Jahr!

02785 Olbersdorf · Jonsdorfer Str. 2
Telefon (0 35 83) 69 01 13 · Fax 69 54 80

Gas · Wasser · Sanitärinstallation 
Heizung · Behinderteneinrichtungen

Teelefon (0 35 83) 69 01 13  Fax 69 54 80

Wir wünschen Ihnen besinnliche 
Weihnachtstage und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2015. 
Vielen Dank an unsere treue 
Kundschaft.
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Handwerker und  

Gewerbetreibende
Wir laden am Mittwoch,

dem 7. Januar 2015, 19.30 Uhr zu einem

Handwerkertreff
im „Olbersdorfer Hof“ ganz herzlich ein.

– Olbersdorfer Hof –

Altengerechtes Wohnen 
in der Oberlausitz

» Wohnanlage in Großschönau und Jonsdorf
» schwellenfreie Wohnungen mit bodengleichen 

Duschen, teilweise Balkone
» Sozialbetreuung
» Clubraum für Veranstaltungen
» Sozialstation im Haus mit Schwesternzimmer  

und Pflegebad
» Wohnungsnotruf auf Wunsch

Wohnungsverwaltung Oberlausitz
Tel. 03583 514718

Altengerechte Wohnung in Großschönau

helle 1,5-Raum-Wohnung 45 m² mit Balkon,

Aufzug, Clubraum, Sozialstation im Haus

Altengerechte Wohnung in Jonsdorf, 

47 m², am Kurpark, Aufzug, Clubraum, 

Sozialstation

Ernst-May-Straße 63 · 02785 Olbersdorf
Tel. 03583 691657 · info@walterelektrotechnik.de

rf

Marko Endert
Zur Randsiedlung 3 · 02785 Olbersdorf

Telefon: (0 35 83) 54 04 02 · Funk: (01 73) 8 94 26 30
Fax: (0 35 83) 54 04 02 · marko-endert@t-online.de

Hausmeisterdienst
Grundstückspfl ege · Kleintransporte · Reinigungsarbeiten

Abholung von Gartenabfällen

H
G

wünscht frohe Festtage und 
einen guten Rutsch.

Hammerschmiedtstr. 13
02763 Zittau

• Soforthilfe im Trauerfall
• Bestattungen jeder Art
• Trauerhilfe
• Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche

unsere leistungen

Tag und Nacht

77 300

Lasergravuren

Medienerzeugnisse aus Großschönau 
Hanschur  Druck Tel. (03 58 41) 3 70 60

www.hanschur-druck.de
www.stempel-selbst-gestalten.de



26

Geschäftswelt
Gemeindeblatt Olbersdorf  Dezember 2014  Erscheinungstag: 22.12.2014

– Cornelia Goldberg –

Hell erleuchten alle Kerzen, 

unser Weihnachtsgruß, er kommt von Herzen.

In diesem Sinne wünschen wir Allen ein schönes 
Weihnachtsfest im Kreise ihrer Lieben und alles Gute für 2015.

Hauptstr. 82 b · 02791 Oderwitz 
Tel.: 035842 20405 · Fax 20407

Wieder neigt sich ein arbeitsreiches Jahr dem Ende zu. 
Wir wünschen allen friedvolle Feiertage und einen guten 

Rutsch in ein erfolgreiches und schönes neues Jahr.
Vielen Dank für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen.

Am Damm 8 · 02779 · Großschönau · Telefon 035841 37674

Kröber GmbH

Zittau
79 42 73

Hainewalde
26 74

Wir wünschen Ihnen

eine besinnliche und

gesunde Weihnachtszeit und

sagen Dankeschön für die

gute Zusammenarbeit

- Straßen-, Tief- und 
Landschaftsbau

- Wegebau, Pflasterbau
- Mauern, Treppen, Zäune
- Altbausanierung, Trockenbau
- Mauerwerkstrockenlegung
- Gartengestaltung, Teichbau
- Baumfällarbeiten

Wir bedanken uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen 
und wünschen allen unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 
ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest sowie einen 
guten Rutsch ins neue Jahr.

bau
g

au

uen 

-

-
-
-
-
-
-

Baubetrieb

Klaus Henschke
Inh.: Michael Henschke
August-Bebel-Straße 90
02785 Olbersdorf
Tel. (0 35 83) 51 19 72
Fax (0 35 83) 51 74 34

Frohe 
Festtage!

When the snow fällt wundervoll
and the Glühwein schmeckt so toll,
when we always Plätzchen kauen
and so gern a Schneemann bauen,

then we know, it is so weit:
She is da, the Weihnachtszeit.

Der Partner für steuerliche und betriebswirtschaftliche Beratung.

Steuerberater Klaus Wöll
Uferweg 2 · 02779 Großschönau · ☎ 035841 3070

www.woell-intax.de

Wir wünschen unseren Mandanten 

besinnliche Weihnachtstage sowie ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr 2015!

Hauptstraße 71 · 02779 Großschönau
Tel. (03 58 41) 3 70 60
www.hanschur-druck.deMedienerzeugnisse aus Großschönau 

Hanschur  Druck

Danke...
Für die angenehme Zusammenarbeit...
Für die spannenden Aufträge...
Für die gestalterischen Freiheiten...
Für die interessante Zeit...

Wir wünschen unseren Kunden, allen
Geschäftspartnern und allen Lesern

frohe Festtage. 
Wir freuen uns darauf, im nächsten 
Jahr wieder für Sie kreativ zu sein.

Weihnachten - eine schone Zeit,
Glocken klingen weit und breit,
Kerzenlicht in jedem Heim,
Frieden soll auf Erden sein.
Eine frohliche Adventszeit,
frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr.

roohlh icrohlh i
W

© lily / fotolia.com
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Brennholzverkauf · Baum fällarbeiten

Frohe Weihnachten!

„Marion‘s Kosmetikstübchen“
wünscht allen Kunden ein
frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest sowie ganz 
viel Glück und Gesundheit 

für 2015.

Auch im neuen Jahr freuen wir uns 
wieder auf Ihren Besuch!

„„

Auch im neuen Jahr fre

J.-Ringehan-Straße 35 · 02785 Olbersdorf · Tel.: (0 35 83) 69 35 45

TAXI-Mietwagen GroßmannMietwage

Frohe Festt age Inhaber: Helmut Großmann
Am Teichdamm 7, 02785 Olbersdorf
Tel. 03583 691100 · Funk: 0175 8442991F gggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggF gggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggggF 83 691100 · Funk: 0175 844299114Tel. 0358

und einen guten Rutsch in ein erfolgreiches, gesundes neues Jahr.
An meine treuen Kunden ein herzliches Dankeschön.

ELEKTROINSTALLATION 
ERHARD SCHWERTNER

Ic h wünsche Ihnen ein wunderbares Weihnac htsfest

mit Stunden der Ruhe und festlic her Stimmung,

um daraus neue Kraft und Zuversic ht 

für das bevorstehende Jahr zu sc höpfen.

h wünsche Ihnen ein wunderbares Wh Ih i w derbares Wh wünsche Ihnen ein wunderbaresü che Ihnen ein wunderbares Ww sc Ih n wunderbares WIchIII hc h wünssc hc e IhIIhhh wünsche Ihnen ein wununwuw derbre Ihnen ein wunderbrbhe Ihnen ein wunderbares WWWWü eh Ih ein wunderbares W
Fröhliche Weihnachten!

Stimmung,Stimmung,Stimmung,
t t
en.en.

Weihnac htsfeihihnac htsfestWeihnac htsfestWeihnac htsfeWe sfefWeiheihhihnac htsfn c hc tsfesfeeihnac htsfestfeihnac h

02785 Olbersdorf · Oberer Viebig 1
Tel.: 03583 690368 · Fax: 693468 · Funk: 0174 3183472

· Briketts
lose und verpackt

· Holzbriketts, 
· Holzpellets, 
· Holz gesackt,
· Ofenzubehör
· Schüttguttransporte

Fröhliche Weihnachten und bes innliche Stunden mit der 
Familie, für das kommende Jahr Ges undheit, 

Glück und Erfolg! Das wünschen wir von Herzen 
all unseren Kunden und Ges chäft spartnern und 

bedanken uns für die gute Zusammenarbeit 
im vergangenen Jahr.

Oststraße 1 · 02763 Zittau · Tel. (0 35 83) 70 41 10
Bürozeiten: Mo. – Do. 8.00 – 12.00 und 12.30 – 16.00 Uhr, Fr. 8.00 – 14.00 Uhr

· 

· 
· 
· 

ANERKANNTER

FACHHÄNDLER

Ihre Werkstatt für elektronische Geräte aller Art
� Beratung � Verkauf � Installation � Service

� Unterhaltungselektronik � Steuerungstechnik � Antennentechnik
 � Kommunikationselektronik � Kaffeevollautomaten

Funk und Elektronik
Posselt und Partner OHG

Ihr
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Wir wünschen unseren Kunden eine schöne
Advents- und Weihnachtszeit

und danken für das entgegengebrachte Vertrauen.
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Redaktionsschluss 
für die 

Januar-Ausgabe:

06.01.2015

Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Weihnachtszeit, ein gemüt liches 
Fest und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr und würden 
uns freuen, Sie auch weiterhin
sicher ans Ziel zu bringen.

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit
und ruhige Weihnachtsfeiertage

sowie einen guten Start ins neue Jahr.

Spitzkunnersdorfer Straße 18 a
02779 Großschönau

Tel. (03 58 41) 26 53 | Fax 3 82 74
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Auf der Heide 1
02796 Kurort Jonsdorf
Tel. (03 58 44) 7 66 80
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Schöne

und viel Gesundheit
im neuen Jahr!

Schöne

und viel Gesundheit
im neuen Jahr!

Weihnachtstage

Geschäftswelt
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    Versenden Sie Ihr Urlaubsfoto als echte Postkarte!
urlaubskarte.eu


